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Montag 


Nr. 21308. 


oder deren Raum 20 Pf. 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des 3 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechende 


Die „Danziger Zeitung” erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellun 
n- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Han 


Kierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Prag, 22. April. Hier wurden in der Nacht 
2000 Plakate verbrecheriſchen Inhaltes, in denen 
zur Betheiligung an der Maifeier aufgefordert 
wird, auf den Straßen angeſchlagen. Fünf Per- 
ſonen wurden verhaftet. 

Paris, 22. April. In einer geſtern hier abge- 
haltenen Derſammlung von 5000 Angeſtellten 
der Omnibusgeſellſchaft wurde ein allgemeiner 
Streik beſchloſſen wegen der Lohnfrage und 
weil die Geſellſchaft den verabſchiedeten Beamten 
die geforderte Genugthuung verweigert hat. 

Havre, 21. April. Präſident Faure wohnte 
heute Vormittag von ſeiner Dilla aus der Regatta 
bei, ſpäter dem Vorbeimarſch der Schützen, 
Turner- und Kriegervereine, beſuchte darauf 
Graville und kehrte zum Frühſtück hierher zurück. 
Trotz des ſtarken Regens hatte ſich eine zahl 
reiche Menſchenmenge eingefunden, welche ihm 
lebhafte Ovationen bereitete. Abends war der 
Präſident auf einem im Stadthauſe abgehaltenen 


glänzenden Ballfeſt, dem auch ſämmtliche Offiziere 


des engliſchen Kreuzers „Auſtralia“ beimohnten. 
London, 22. April. Nach einem Telegramm 
der „Times“ hat der canadiſche Zinanzminiſter 
erklärt, da Canada Frankreich die Meift- 
begünftigung gewährt habe, jo müſſe eine Dor- 
lage eingebracht werden, durch welche Deutſch- 
land und Belgien eine entſprechende Behandlung 
gewährt werde. Zn 
; onbon, 21. April. Die Erſatzwahl zum Unter- 


Chesnen feiner Zeit g 
120 Stimmen. 


Politiſche Ueberſicht . 


Danzig, 
Baldiger Schluß des Reichstages! 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die von Tag 
zu Tag zunehmende Bewegung gegen das Umſturz⸗ 
geſetz in den maßgebenden Kreiſen Eindruck ge- 
macht hat. Einer nach dem anderen zieht ſich von 
der Vorlage, namentlich wie fie von der Com- 
miſſion geſtaltet ift, zurück. Es iſt immerhin auch 
ein bemerkenswerthes Symptom, daß 40 chriſtlich⸗ 
fociale Geiſtliche mit ihrer Namensunterſchrift, 
wie bereits mitgetheilt iſt, öffentlich gegen die 
Dorlage proteſtirt haben, daß ſie auch für ſich 
das Recht in Anſpruch nehmen, Mißbräuche zu 
tadeln, wo immer ſie ſich finden, auch in den 
Anordnungen der Obrigkeit, den Einrichtungen 
des Staates, der Entwickelung unſeres Wirth- 
ſchaftslebens, der Geſtaltung des Eigenthums- 
beariffes.” „die dehnbaren Beſtimmungen des 
Geſetzes, fo jagen fie, würden den Geiſtlichen 
dem ſubjectiiven Ermeſſen der Staatsanwälte 
und Richter überliefern, den letzten Reit der 
Freiheit und Selbſtändigkeit der Kirche und ihrer 
Diener vollends erſtichen helfen.“ 

Die genannten Geiſtlichen fordern ihre Amts- 
brüder zu einem gleichen Proteſt auf. Ob ſie 
Nachfolge finden werden, ſteht dahin. Zweifellos 
aber ift es, daß die politiſche Situation bereits 
heute eine ganz andere geworden iſt, als bei der 
Dertagung des Reichstags. Man erkennt auch in 
Regierungshreijen, daß bald Klarheit geſchaffen 
werden müſſe, daß man die Dinge nicht in der 
bisherigen Weiſe laufen laſſen könne. Daß die 
Umſturzvorlage noch in dieſer Woche in die zweite 
Leſung kommt, wie die „Köln. Ztg.“ meint, 
iſt freilich ausgeſchloſſen, aber alles drängt 
auf eine baldige Entſcheldung. Wenn nach 
der Entſcheidung über das Umſturzgeſetz, wie 
vielfach in parlamentariſchen und Regierungs- 
kreiſen gewünſcht wird, der Reichstag bald und 
3 vor Pfingſten geſchloſſen werden würde, 


vählt 


o wäre das für alle Theile von dem größten 
Vortheil. Wir glauben, daß auch die Majorität 
der Bevölkerung den dringenden Wunſch hat, 
die Geſetzgebungsmaſchine eiwas mehr ruhen zu 
laſſen, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß eine Reihe 
von geplanten Geſetzen nicht fertig geſtellt werden. 
Sie werden an Werth ſicherlich nichts verlieren, 
wenn ſie noch eine Weile ausreifen. 


Zur Eiſenacher Nachwahl. 

die Annahme, daß für den Canditaten der 
freifinnigen Volkspartei in der Stichwahl ſowohl 
die Soclaldemokraten, als auch die National- 
liberalen fimmen würden — letztere trotz des 
Beſchluſſes der Dertrauensmänner, der auf Wahl- 
enthaltung ging — hat ſich als zutreffend er- 
wieſen. Es war in der That undenkbar, daß 
liberale Männer in irgend erheblicher Anzahl 
direct oder indirect dazu beitragen würden, 
einem extremen antiſemitiſchen Agrarier zum 
Siege zu verhelfen. Herr Caſſelmann hat circa 
1000 Stimmen mehr als die drei genannten 
Parteien bei der Hauptwahl. Don den Anti- 
femiten werden höchſtens einige Hunderte für 
Caſſelmann geſtimmt haben, die meiſten find für 


Non-geritorbenen can. 
des Bez. Danzig 42 


den Bundescandidaten eingetreten, da Kerr 
Röſicke nahezu fo viel Stimmen hat als der Bund 
der Landwirihe und die Antiſemiten bei der Haupt. 
wahl zuſammen genommen. Jedenfalls hat ſich dei 
dieſer Nachwahl wie auch bei derjenigen in Lennep⸗ 
Mettmann gezeigt, daß der Bund der Land- 
wirthe in vielen Wahlkreiſen auch nicht entfernt 
fo viel Boden gefunden hat, wie feine Vor- 
kämpfer behaupten. Obwohl die Leitung des 
Bundes hier nichts verſäumt hat und mit ihr 


großen Mitteln und Zahlreichen Kräften für 


ihren zweiten Vorſitzenden energisch eingetreten 


iſt, hat ſie doch eine entſchiedene Niederlage er⸗ 


halten. 


Es wird ſich bald noch mehr zeigen, daß 


mit ſolchen Mitteln wie es der Antrag Kanitz 


bei einem großen Theil der Bevölkerung * 
Die Leitung 
daß ihre Orga — 


Deutſchland nichts zu machen iſt. 
des Bundes wird auch wiſſen, 
ſation für die Dauer in dem bisherigen Umfar 
nicht gehalten werden kann, wenn ſie nicht b 
Erfolge aufweiſen kann, daher drängt fie a 
mit ganzer Macht dahin, der Regierung 0 
und ins Gewicht fallende Conceſſionen abzurin 


Der Saatenſtand. 


Der erſte diesjährige Bericht über den Gaateı | 


ftand und die Ernkeſchäzung in Preußen um 
Mitte des Monats April wird vom königlichen 
ftatiftifhen Büreau veröffentlicht. Danach ha 
die Winterfaaten in Folge der ftarken Sd 

decke, die vielfach auf ungefrorenem 
lagerten, erheblich gelitten und zwar 
ſchwerem und beſſerem Boden mehr als 
leichtem und ſandigem. Im einzelnen ſei beme 
Die Saatenſtandsſchätzung iſt wie in den R 
jahren in 5 verſchledenen Noten erfolgt, 
denen 1 einen ſehr guten, 2 einen guten, 3 
mittleren, 4 einen geringen und 5 einen | 
geringen Stand angiebt. der Stand des Rogg 
beträgt im Staate durchſchnittlich 3,4; am ſchl 
teſten iſt er in Pommern (Reg.-Bez. Stra 
4,5, Stettin und Köslin 4,3), W. Tr 
1 „Mari 


. 


verhällnißmäßig den beſte 0 

Im Weſten iſt im allgemeinen der 
Roggens viel beſſer als im Oſten, doch 
dort große Verſchiedenheiten zwiſchen ben 
Bezirken; fo beträgt der Stand im Reg.- 
Wiesbaden 2,2, dagegen im Reg.-Bez. Cassel 
Am beſten iſt trotz des gerade dort ſehr ſchlim 
Winters der Stand in den Reg.-Bezirken 


Am ſchlechteſten iſt auch hier der Stand in 
mern (Stralſund 3,4, Köslin 3,1), demne 
Weſtpreußen (3,0), am beſten in den Reg 
Breslau, Hannover und Köln mit 2,3. Im 
Bez. Potsdam beträgt der Stand 2,7, im Re 
Bezirk Frankfurt a.D. 2,5. Klee iſt beſſer durch 
wintert als Getreide und zeigt in vielen Gegenden 
einen guten Stand. Der durchſchnitt beträgt 2,3; 
in den einzelnen Regierungsdezirken ſchwanken 
die Zahlen nur zwiſchen 2,1 und 2,8. Die Wieſen 
beginnen in guten Lagen zu grünen; in den 
Niederungen ftehen fie in weitem Umfange unter 
Waſſer. 
2,7 geſchätzt. 2 

Welchen Umfang die Umpflügungen in Folge 
Auswinterung erreichen werden, läßt ſich zur 
Zeit noch nicht überſehen; in einzelnen Erhebungs- 
bezirken wird befürchtet, daß ½ bis Ya des 
Roggens umgepflügt werden müſſen. die Früh- 
jahrsbeſtellung hat bisher nur auf leichterem 
Boden und dann meiſt unter günftigen Derhält⸗ 
niſſen ſtattgefunden. 

Der officielle Saatenſtandsbericht für das ge- 
ſammte Baiern um Mitte April bezeichnet den 
Stand von Winterweizen, Winterroggen, 
gerſte, Hafer, Raps, Klee, Wieſen und Hopfen als 
gut, den Stand der Zutterpflanzen als ſehr gut. 


Graf v. Mirbach 1 
wird wegen feiner bekanten Aufforderung an die 
Regierung, das allgemeine gleiche Wahlrecht zu 
beſeitigen, vertheidigt. die conjervative „Oſt⸗ 
preußiſche Zeitung“ ſchreibt darüber: x 

„die „Berliner Neueften Nachrichten“, über 
welche ſeit Beginn dieſes Monats bekanntlich 
die „Berliner Disconto-Geſellſchaft“ (v. Hanle- 
mann) verfügt (das Blatt ſteyt bekanntlich auch 
Bismarck nahe) verbreiten die Nachricht, die 
„maßgebenden“ Conſervativen ſeien mit der 
Faltung des Herrn Grafen v. Mirbach zu dem 
allgemein gleichen Wahlrecht nicht einverftanden, 
Graf v. Mirbach befindet ſich bekannillch, am 
3. April, alſo nach feiner Stellungnahme zum 
Reichstagswahlrecht, abermals gewählt, in der 
oberſten Spitze der Parteileitung der deutſch⸗ 
conſervativen Partei, beſtehend aus den Herren 
Irhrn. v. Manteuffel, Grafen v. Mirbach, Grafen 
eimburg-Stirum. die maßgebenden Conjer- 
vativen, d. h. die Parteileltung als ſolche, hat 
aber zur Zeit gar keinen Anlaß, ſich mit der 
Frage des allgemeinen Wahlrechis zu beſchäfti⸗ 
gen und wird das auch nicht thun.“ 

Beſten dank für dieſe Aufklärung! Wir 

haben auch von vornherein nicht daran gezwei 
daß die Eonjervativen in ihrer großen Mehrheit 


95 


5 40 italieniſchen Handelskammern, 
Kammern und 10 Deputationen verſchiedener 


Zinanzminifters, 
1 Goldvaluta, folgende: 


Der durchſchnitniche Stand wird auf 


Winter- 


Abend- Husgabe. 


ngen werden in der Haupt- Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſammtlichen 
delsblatt und lanbwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 
Nachrichten“ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Injerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
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an der Rede des Grafen Mirbach keinen Anſtoß 
nehmen würden. 


Die Linkenparteien des däniſchen Folkethings. 


Vor Schluß des däniſchen Reichstages traten 
am Sonnabend ſämmtliche Ausgleichsgegner im 
Jolkething zu einer Partei, weſche den Namen 
„Linken Reformpartei” trägt, zuſammen. Die 
neue Partei zählt 53 Mitglieder, zum Obmann 
wurde der FJolkethingspräſident Sofus Hoegsbro 
gewählt; der Vorſtand befieht aus Mitgliedern 
aller bisherigen Gruppen der Ausgleichsgegner. 
Ferner conftituirte ſich die 27 Mitglieder zählende 
ausgleichsfreundliche Linkenpartei des Folkethings; 
der frühere Borftand wurde wiedergewählt. 


Die italieniſchen KHandelsbeziehungen mit 
Frankreich. 
In dem Gebäude der Handelskammer in Rom 
fand geſtern eine Berfammlung zu Gunſten der 


Wiederſtellung der Handelsbeziehungen mit Frank- 


reich ſtatt. Anweſend waren die Vertreter von 
14 anderen 


Dereine, Einſtimmig gelangte eine von dem Prä- 
denten der Handelskammer in Mailand vorge- 
chlagene Tagesordnung zur Annahme, in welcher 


der Koffnung Ausdruck gegeben wird, daß dem 


leichzeitigen Vorgehen der italieniſchen und der 
ranzoſiſchen Handelskammern die allmähliche 


1 SHeritellung der franzöſiſch-italieniſchen Handels- 
beziehungen gelingen möge. 


Die ruſſiſche Goldvaluta. 
Wie die „Nomoje Wremja“ hört, find die Kaupt⸗ 


Hanes der von den vereinigten Abtheilungen des 


eichsrathes im Princip genehmigten Vorlage des 
betreffend Geſchäftsabſchlüſſe in 


Es wird geſtattet, jede Zahlung in Gold zum 
Tagescourſe zu bemerkftelligen, wenn der 
Empfänger damit einverſtanden iſt. Ferner iſt 
es geftattet, jegliche Geſchäfte mittels Wechſel, 

acte, Kaufbriefe, Verſatzſcheine, 


8 


auf iger - u nft 
€ edſtoil ts wird durch den Börſenzettel 


d emachte Einlagen in Eredit⸗ 
billets zum Courſe zurückzuerſtatten. Bald ſoll 
es auch geſtattet werden, die Zucker- und 
Naphta-Acciſe, ſpäter auch andere Zahlungen 
an die Krone in Gold zu entrichten. Den Cours, 
zu welchem die Krone Gold anſtatt Credit- 
billets annimmt, wird der Zinanzminiſter für 
1 oder 3 Monate, je nach Umſtänden, feſtſetzen. 


5 Der Zar und die Petition der ruſſiſchen Preſſe. 


Ueber die vom Kaiſer abgewieſene Eingabe der 


ruſſiſchen Preſſe wird noch berichtet: Die Peters- 


burger Journaliſten und Schriftſteller hatten die 
Abſicht, dem Kaiſer eine Ergebenheitsadreſſe zu 
überreichen und gleichzeitig um den Erlaß neuer 
Geſetze für die Preſſe zu bitten; denn die gegen. 


] wärtig beſtehenden ſeien veraltet und kämen nicht 
mehr zur Anwendung, 


vielmehr ſei die tägliche 
und die periodiſche Preſſe von den durch das 
„Allgemeine Preß departement“ erlaſſenen und 
ſich ſtets widerſprechenden Rundſchreiben ab- 
hängig. die Eingabe war von 70 der hervor. 
tagenpdften Schriftſteller und Journaliſten und 
von fämmtlichen Petersburger Blättern mit 
Ausnahme der „Nomoje Wremja“ unterzeichnet. 
Der Flügeladjutant General Richter nahm die 
Petition in Empfang, um ſie dem Kaiſer zu über⸗ 
reichen; beim Leſen der ihr beigefügten Denk- 
ſchrift fand der General die darin beregten 
Punkte für ernſt und wichtig genug, um 


dem Kaiſer darüber Vortrag zu erſtatten und 


deren Prüfung durch ſachverſtändige Perſonen zu 
empfehlen. Per Kaiſer ordnete demgemäß die 
Einſetzung einer beſonderen Commiſſion zu dieſem 
Zwecke an, die in der bereits angegebenen Weiſe 
zuſammengeſetzt war und ihr abweichendes Gut- 
achten mit der gemeldeten Begründung erſtatteie. 
Als daſſelbe dem Kaiſer dieſer Tage unterbreitet 
worden war, ſchrieb er eigenhändig auf die Ein- 
gabe: „Keine Folge zu geben.“ 

Es bleibt alſo auf dieſem Gebiete beim alten 
Curſe. 


Eine Audienz bei der Königin von Madagascar. 


Dem Londoner „Dailn Telegraph“ wird von 
feinem Correſpondenten aus Port Louis (Mauri- 
tius) von geſtern gemeldet: Die Königin von 
Madagascar, die mir eine lange Audienz bewilligte, 
bat, der „Daily Telegraph“ möchte ihren energi- 
ſchen Proteſt gegen den leichtfertigen Invafions- 
krieg der Franzoſen, weiche Madagascar und 
das Volk zu unterjochen verſuchten, veröffentlichen. 
Die Königin bitte um das Gebet und die Sympathie 
aller chriſtlicen Menſchen. Die Vorbereitungen 
zum Kriege wären auf der Inſel im Gange und 
die Königin und ihr Volk wären entſchloſſen, das 
Land zu vertheidigen und bis zum Tode zu 
kämpfen. Der „Correſpondent“ fügt hinzu, die 
Kriſis ſei durch die Intriguen der den Ausländern 
feindlich geſinnten Partei beſchleunigt worden. 
Der Oberſt Shervinton habe feine Entlafjung ge- 
nommen wegen der Zögerung und der Weigerung, 
ihm das Obercommando zu übertragen, auch alle 
anderen engliſchen Offiziere hätten ihre Entlaſſung 
genommen; mit dem nächſten Dampfer würde 
ein allgemeiner Auszug der Europäer ſtattfinden. 
Die madagaſſiſche Leitung der Truppen würde 


huld- |; 


Cours . 


eſetzt. Die Staatsbank hat nicht das Recht, 
in Goldmünze pit 


den Zranzofen den Erfolg ſichern; der Feind be» 
ginne ſchon die Eingeborenen zu beſtechen. 


Von der cubaniſchen Rebellion. 

Wie aus Cuba gemeldet wird, ſchlug Oberſt 
Santocildes die Aufſtändiſchen bei Manzanillo. 
Elf Aufſtändiſche wurden getödtet und mehrere 
verwundet. — Wenn das „Siegen“ nur vorhält! 

In Madrid beantragte die Commiſſion der 
Kammer zur Prüfung der Vorlage gegen die 
ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen auf Cuba die Feſt- 
ſetzung analoger Strafbeſtimmungen, wie 
gegen anarchiſtiſche Umtriebe beſtehen. 


Der Kampf um Tſchitral. 


Nach Berichten aus Tſchitral wurde die dortige 
britiſche Garnifon am 16. April aufs ſchwerſte 
durch die Eingeborenen bedrängt, deren unter- 
irdiſche Gräben bis zu 10 Yards an das Fort 
heranreichen. In Folge deſſen rückt eine fliegende 
Colonne unter General Gatacre jo ſchnell als 
möglich gegen Tſchitral vor; man fürchtet indeſſen, 
daß ſie zu ſpät kommen könne. 

Man wartet geſpannt auf Nachrichten vom 
Oberſt Kelly, der von der Seite von Gilgit aus 
nach Tſchitral marſchirt. Die letzten Nachrichten 
von ihm ſtammen vom 13. April, kurz nach 
ſeinem Siege über die Eingeborenen. 

Nach einer anderen Nachricht ſoll dem General 
Low die Meldung zugegangen ſein, daß die 
Stadt Tſchitral bereits entſetzt ſei; nähere Nach- 
richten erwarte der General ſtündlich. 


„Der Friede von Shimonoſeki.““ 


Die „deutſche Sonntagspoſt“, Herausgeber 
Geheimrath Pindter, ſagt m. 9 Friede 
von Ghimonofiki” betitelten Leitartikel: Was den 
zwiſchen Japan und China abzuſchließenden 
Handelsvertrag anbetrifft, der Japan die Stellung 
einer meiſtbegünſtigten Macht und die Conſular- 
Jurisdiction über ihre Unterthanen einräumen 
ſoll, ſo iſt dieſe Forderung beſonders darum 


m ef n an 


an, ches die Auslafjung der die Gleic 

berechtigung mit der meiſtbegünſtigten Nation 
eſtſetzenden Beſtimmung und die Nidtein- 
führung der Conſular - Jurisdiction forderte, 
Es trug ſich damals ſchon mit dem Gedantzen 
einer Reviſion feiner eigenen Verträge in dieſem 
Sinne, und es wollte durch den Abſchluß eines 
neuen, dieſe Beflimmungen enthaltenden, den 
anderen Contrahenten nicht Argumente gegen ſich 
ſelbſt in die Hand geben. Eine der Folgen dieſer 
Kandlungsweiſe war, daß China ſich hartnäckig 
weigerte, den Japanern den Genuß derjenigen 
Bortheile zuzugeſtehen, welche allen anderen 
Mächten durch den Abſchluß der engliſch-chineſiſchen 
ſogenannten Cyefoo- Convention und der deutſch⸗ 
chineſiſchen Zuſatz-Convention erwuchſen. Heute 
verlangt Japan nicht mit Unrecht die Aufnahme 
der Meiſtbegünſtigungsclauſel in den neuen Ber- 
trag und das Recht zur Ausübung der Conjular- 
Jurisdiction in China, während die Chineſen in 
Japan ſich der japanifchen Gerichtsbarkeit zu 
unterwerfen haben werden. 

Ein Communiqué der „Agence Ruſſe“ beſagt: 
Die Cabinete der Großmächte ſind bereits längere 
Zeit üder die Meinung der ruſſiſchen Regierung 
betreffend die Ereigniſſe im fernen Oſten unter- 
richtet. Rußland iſt weit entfernt davon, den 
Friedensvertrag von Shimonoſeki gutzuheißen, 
und wird ſeine Intereſſen in Uebereinſtimmung 
mit den anderen Mächten wahrnehmen, ſelbſt 
wenn eine derſelben die Abſicht kundgeben ſollte, 
der gemeinſamen Action fern zu bleiben. 

Nach einem Privattelegramm aus Kiroſhima 
iſt der Friedensvertrag am Sonnabend notificirt 
worden. Die von Japan als Zreihandeispläße 
geforderten Häfen find: Tſcheng-tu, Kaiföng⸗la, 
Peking, Schaoking und Kutſchou. 

Ei-hung-iſchang iſt wohlbehalten in Tientſin 


eingetroffen. 
Deutſchland. 


* Berlin, 21. April. [Zum Kaiſermanöver.] 
Der Kaiſer wird während der im Geptember 
ftattfindenden Manöver im königlichen Schloſſe 
zu Stettin Wohnung nehmen, wo ſchon jetzt die 
erſten Borbereitungen zur Inſtandſetzung einzelner 
Räume getroffen werden. Der Kaiſer wird die⸗ 
ſelben Räume wie Kaiſer Wilhelm I. im Kaupt- 
flügel des Schloſſes bewohnen. Auch im Ge- 
bäude des Generalcommandos, in dem nach der 
bisherigen Beftimmung? der König von Sachſen 
wohnen wird, werden ſchon bauliche Aenderungen 
vorgenommen. Der Kaiſer von Oesterreich wird 
in dem prächtigen Hauje der Generallandſchaft 
am Paradeplatz ſein Quartier nehmen. Der 
Großherzog von Baden wird die Dilla des Herrn 
Director Lentz in der Falkenwalderſtraße in Meit- 
end bewohnen. (N. St. 3tg.) 

* [Gegen die umſturzvorlage] kämpft ſetzt 
auch das „Deutſche Adelsblatt“. Der Glaube 
bedürfe nicht deſſelben Schutzes wie der Geld» 
ſchrank des Kapitaliſten. „Keißt denn das nicht 
geradezu eingeſtehen, daß wir fürchten, „der 
Glaube an Gott oder das Chriſtentgum“ könnte 
ſich ohne ſolche Verordnungen nicht mehr be 
haupten? Die Kirche muß frei fein, und frei 
kann fie nur werden, wenn ihre Loſung beißt 
nicht erhöhten ſtaatlichen Schutz und damit er- 
höhte ſtaatliche Abhängigkeit, ſondern Frelg 


intereſſant, weil ſie die Fortſchritte zeigt, die Japan 


vom Staate um jeden Preis, auch um den einer 
völligen Trennung von ihm. Hier giebt es keine 
Kalbheit! Hier darf nicht lüſtern mit der einen 
Hand Polizei und Staatsanwalt geliebkoſt werden 
und gleichzeitig mit der anderen Hand unter 
Murren und Zähneknirſchen an der ſtaatlichen 
Zeſſel gerüttelt werden. Und welches Vertrauen 
kann das Bolk zu einem „Chriſtenthum“ hegen, 
das feinen Beſitzſtand durch das Strafgeſetzbuch 
bewachen läßt! Heißt das etwa, „dem Volke 
die Religion erhalten?““ Das ſagt das hoch- 
conſervative Adelsblatt. 

* [3ur Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 
Weimar] ſchreibt die „Freiſ. 3tg.“: Der Wahl- 
kampf iſt ſogleich nach Oſtern ein überaus leb⸗ 
hafter geworden. Oberbürgermeiſter Baumbach, 
der Candidat der freiſinnigen Volkspartei, iſt ſeit 
Dienstag im Wahlkreife anweſend und hält Tag 
für Tag Vorträge an den größeren Orten. An 
kleineren Orten werden Vorträge gehalten von 
freiſinigen Rednern theils aus dem Wahlkreife, 
theils aus den Nachbarkreiſen, theils aus Berlin. 
Der Bund der Landwirthe unter Führung des 
Directors Suchsland iſt ebenſo wie im Wahlkreiſe 
Eiſenach auf dem Platz. Die Conſervativen hielten 
am Sonntag (geſtern) in Weimar einen förm- 
lichen Parteitag für Thüringen ab mit Vorträgen 
des Reichstagsabgeordneten v. Frege, des Ober- 
lehrer Erhrn. v. Wangenheim aus Erfurt, des 
Generalſecretärs des Bimetalliſtenbundes Aſchen- 
dorf zur Unterſtützung der Candidatur Reichmuth. 
Dem focialdemokratifhen Candidaten Baudert 
kommt Reichstagsabgeordneter v. Vollmar zur 
Hilfe; außerdem find im Wahlkreiſe thätig die 
focialdemokratifhen Agitatoren Schulze aus Jena, 
Raud aus Leipzig, Huth aus Erfurt, Güldenberg 
aus Erfurt. Der nationalliberale Candidat Aule- 
mann hält ebenfalls Vorträge an verſchiedenen 
Orten des Wahlkreijes. 

* IEingeſtelltes Zeugnißzwangsverfahren.] 
Der Redacteur des „Dorwärts“, Dr. Braun, ift 
nach 25tägiger Haft entlaſſen worden. das 
Zeugnißzwangsverfahren gegen ihn hat dadurch 
ein Ende genommen, daß der Gewährsmann 

es ſocialdemokratiſchen Blattes in der Nieder- 
barnimer Rekrutenangelegenheit dem Gerichte 
ſeinen Namen angegeben hat. 

* [Die Kriſis der deutſchen Zuchkerinduſtrie! 
übt weder auf die Production noch auf die Aus- 
fuhr von Zucker Einfluß. In der jetzigen 
Campagne (1. Auguſt 1894 bis 31. Mär; 1895) 
find 145 ¼ Million Doppelcentner Rüben, d. h. 
nahezu 39 000 000 Doppelceniner mehr als im 
Vorjahre verarbeitet worden. Producirt wurden 
6½ Million Doppelcentner Zucker, d. h. nahezu 
1 Million Doppelcentner mehr als im Vorjahre. 
Die Ausfuhr hat betragen: Rohzucker 3 850 131 
Doppelcentner (+ 605427), raffinirter Zucker 
2225 244 (+ 612 089) anderer Zucker 78 886 
(+ 32943) Doppelcentner. 

München, 21. April. Der Prinzregent empfing 
heute Mittag den ſcheidenden ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten Grafen v. Oſten-Sacken und danach den 
bisherigen preußiſchen Geſandten Frhrn. v. Thiel- 
mann in Abſchiedsaudienz, welcher der Minifter 
des Auswärtigen, Frhr. v. Crailsheim, bei⸗ 
wohnte. dem Grafen v. Oſten-Sachen wurden 
die Brillanten zum Großkreuz des Civil-Ber- 


Rede ſeinen dank für die Ernennung zum Ehren- 
bürger Defjaus aus. Als Altmärker und Lauen- 


burger ehre ihn die Begrüßung der Anhalter 
ganz beſonders. Anhalt hätte das eigentliche 
Treibhausbeet des Particularismus ſein können; 
aus der Zufriedenheit mit den jetzigen Zuſtänden 
erkenne er jedoch, daß das deutſche Nationalgefühl 
im Anhalter Lande rege ſei. Das denkmal werde, 
ſo lange Stein und Eiſen dauern, Zeugniß ab- 
legen für die nationale Geſinnung eines der 
beſtſituirten deutſchen Bundesſtaaten. Aus den 
vielfachen Begrüßungen der letzten Tage ſchließe 
er, daß wenigſtens die Mehrzahl der ge- 
bildeten Deutſchen mit unſeren Einrichtungen 
einſtweilen zufrieden ſei. Später lud der Fuͤrſt 
die Herren zum Frühſtück nach dem Schloſſe ein 
und fuhr ſelbſt dorthin zurück, überall von leb- 
haften KHochrufen begrüßt. Beim Frühſtück brachte 
der Fürft einen Trintzſpruch auf den Herzog von 
Anbalt aus; Geheimrath Rümelin aus Deſſau 
toaſtete auf den Fürſten und feine Familie. Das 
Metter war herrlich. 

Wie verlautet, dürfte der Empfang der Frauen 
aus der Provinz Poſen beim FJürſten Bismarck 
am nächſten Sonntag, den 28., ſtattfinden. 


Von der Marine. 

U Kiel, 21. April. Das erſte deutſche Kriegs- 
ſchiff, ein Avifo, geht morgen von Kiel aus durch 
den Nord-Oſtſee-Kanal nach der Elbe. 

Nach einer an das Ober-Commando der Marine 
gelangten telegraphiſchen Meldung iſt die Kreuzer- 
corvette „Jrene“ (zlaggſchiff des Chefs der Kreuzer⸗ 
diviſion, Contreadmiral Koffmann) am 20. April in 
Tamſui (Inſel Formofa) angekommen und beabfichtigt, 
am 21. April nach Chefoo in See zu gehen. — Der 
Kreuzer „Sperber“ (Commandant Corvetten-Capitän 
Walther) iſt am 19. April in Moſſamedes angekommen 
und beabſichtigt am 22. April nach St. Paul de Coanda 
in See zu gehen. 

—v— 

Am 23. April z .A. 3.45 
SAU 88.8859. Danzig, 22. april Ni 5.28 
Wetterausſichten für Dienstag, 23. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig. milde, veränderlich. Strichweiſe 


Gewitter. 
Für Mittwoch, 24. April: 
Deränderlich, wolkig mit Sonnenſchein, milde. 
Strichweiſe Gewitterregen. 
Für Donnerstag, 25. April: 


Deränderlich, ziemlich kühl. Lebhafter Wind 


an den Küſten. Gewitter. 


* [Sommerfahrplan.] der neue Sommer- 


fahrplan für den Bezirk der früheren Eiſenbahn⸗ 
Direction Bromberg (jet bekanntlich in 5 Bezirke 
getheilt) iſt ſoeben erſchienen. derſelbe ſtimmt, 
abgeſehen von den bereits früher mitgetheilten 
Aenderungen, mit dem vorjährigen Sommer- 


fahrplan ziemlich genau überein. Insbeſondere 
iſt dies bei unſeren Lokalſtrecken Danzig-Zoppot, 

Danzig-Neufahrwaſſer und Danzig-Ohra-Prauſt 
Bon Danzig nach Zoppot geht wieder 


der Fall. 
von 6% Uhr Morgens bis 10% Uhr Abends, von 


Zoppot nach Danzig von 7.10 Morgens bis 11.10 


Abends allſtündlich und vom 1. Juni bis 15. Sep- 
tember Nachmittags 2—4 reſp. Abends 79 Uhr 
auch halbſtündlich ein Zug ab; noch Neufahr⸗ 


I Zartar”, 
wie ſich von ſelbſt er 


abhalten. An demſelben 
einziger epiſcher dichtung „Terp Wigen” Scenen 


jührung, von welcher er nichts N feiner Frau 
überläßt, fo erblichte die Polizeibehörde hierin eine 
Unzuverläſſigkeit des Ehemannes. In Folge eigenen 
Anerkenntniſſes der in der Klage behaupteten Sachlage 
ſeitens des Beklagten erkannte der Bezirksausſchuß 
auf Unterſagung des Betriebes. In der zweiten 
Sache gegen einen hieſigen Agenten, welcher auch 
Immobiliarverträge gewerbsmäßig vermittelt, hatte 
die Polizeidirection auf Unterſagung des Betriebes ge- 
klagt, weil der Berklagte im Jahre 1894 wegen Be- 
truges beſtraft if. Der Verklagte verſuchte auszu- 
führen, daß die Klage nicht gerechtfertigt ſei, weil die 
Strafthat, wegen welcher die Beſtrafung erfolgte, 
nichts mit ſeiner Thätigkeit als Dermittler von Immo- 
biliarverträgen zu thun gehabt habe, und weil er 
außerdem unſchuldig beftraft wäre, auch der Herr 
Oberſtaatsanwalt ſelbſt ſ. 3. feine Freiſprechung be- 
antragt habe. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſen Aus- 
führungen jedoch nicht an, ſondern war der Anſicht, 
daß zur Unterſagung des Gewerbes nicht eine Be- 
ſtrafung als Borausfekung vorliegen müſſe, ſondern 
das Vorhandenſein von Thatſachen genüge, welche den 
Beklagten als unzuverläſſig erſcheinen laſſen. 

* [Recitotionen.] In einem vom Kauf- 
männiſchen Verein von 1870 veranſtalteten Vor- 
tragsabend, der Sonnabend in der Aula der 
Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule ftatt- 
fand, ſtellte ſich Herr Conrad Pekelmann aus 
Wien hier zum erſten Male als Recitator vor. 
Derſelbe begann mit der dramatifchen Ballade 
von Emil Rittershaus „Ein deutſches Herz”, die 
er in ſehr lebendiger, hie und da vielleicht 
etwas zu weit in's Pathetiſche gehender 
Schilderung vortrug. als größere Stücke 
folgten die düſtere Ballade von Schiff „Die 
ſechste Bitte” und der dem Redner vortkeff⸗ 
lich gelungene Vortrag der Volksverſammlungs- 
ſcene aus Ibſens „Volksfeind“. Das kräftige, 
modulationsfähige Organ des Recitators beftand 
hier eine anforderungsreiche Probe, Die ver- 
ſchiedenen Redner, bejonders der ſalbungsvolle 
Vorſitzende und der ſelbſtbewußte Bürgermeiſter, 
ferner die Zwiſchenrufe wurden durch geſchichte 
Zonfärbungen, Zonfälle und Zonfteigerungen 
markirt und auseinandergehalten und die drama- 
liſche Dichtung ſcharf harakterifirt, Zwiſchen dieſe 
drei größeren rhetoriſchen Leiſtungen ſtreute Kr. 
Pekelmann Vorträge humoriſtiſcher Sinngedichte 
von Baumbach und Eckſtein und aus dem Un- 
gariſchen die kleine launige Ballade „Der arme 
bei denen er die Pointen recht hübſch, 

ebend, herauszuſchälen ver- 
ſtand. orträge fanden lebhaften 
Beifall. 


Am Mittwoch Abend wird in demſelben Saale 
Herr Pekelmann ſeinen letzten Vortragsabend 
ſollen neben Ibſens 


Sämmtliche 


aus Zuidas „Der Talisman“, ferner Dichtungen 
von Wildenbruch, 
führt werden. 


2 [Sonntagsverkehr.] Der geſtrige, vom 
gerrlichſten, warmen Frühlingsmetter begünſtigte 
Sonntag rief einen ſehr regen Verkehr nach 
unſeren Ausflugs - Vororten hervor. Im Walde 
wie an der See traf man ganze Schaaren von 
Frühlingswanderern. 
Dampfſchiffe, die Pferdebahnwagen nach Oangfuhr 
waren überfüllt. 


 * [Soidatenheim.] Geſtern Nachmittag 3 uhr 


Groſſe und Baumbach vorge- 


waſſer fahren von 5½ Uhr Morgens bis Ii Uhr 


umgekehrt von 6.10 Morgens 


Die Eifenbahnzüge und 


habe. Das Schöffengericht erklärte den 
für nicht ſchuldig, die Strafzammer aber verurtheilte 
ihn zu einer Geldſtrafe. Die hiergegen vom Ange- 
klagten eingelegte Revifion beim Kammergericht war 
von Erfolg; die Verordnung vom 31. Juli 1892 
wurde für ungiltig erklärt, da fie materiell mit der 
Eabinetsordre vom 8 Auguft 1835 im Widerſpruch 
ſtehe. Das Urtheil wurde daher aufgehoben und die 
Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen. 

* [Berein „Frauenwohl“ 1 Der hieſige Verein 
„Frauenwohl“ wird am Sonnabend dieſer Woche die 
Sammlungen des Provinzialmuſeums beſichtigen, die 
Führung hat Herr Profeſſor dr. Conwentz übernommen, 
welcher dabei auch einen Vortrag über die vorgeſchicht- 
liche Thier - und Pflanzenwelt unſerer Landestheile 
halten wird. 

® [Sänger-Berein.] In den hinteren Gälen der 
„Concordia feierte am Sonnabend der Danziger 
„Gänger-Derein‘” ſein 8. Stiftungsfeſt, das durch einen 
von dem Vorſitzenden des Vereins Herrn Zink ge- 
ſprochenen Prolog eröffnet wurde. Es folgte eine An- 
ahl ſchwungvoller, unter der Leitung des Herrn 

ehrendt vorgetragenen Männerchöre, die mit Solo- 
vorträgen abwechſelten. Nach der Fefttafel begann der Ball. 


[Beſichtigung.] Geftern ſtatteten die Mitglieder 
des Kaufmänniſchen Vereins von 1870 mit ihren 
Damen der Kunſt Glashütte des Herrn O. Prengel 
im Apolloſaale einen Beſuch ab. Da die Theilnahme 
an der Beſichtigung eine äußerſt große war, mußte die 
Geſellſchaft in drei Partien getheilt werden. Herr 
Prengel hielt daher auch drei Vorträge über die Glas- 
ſchmelzerei, Glasverſpiegelung, Glasfärbung und Glas- 
ſpinnerei und ſtellte eine Anzahl reizender Sächelcgen 
her, die dem Verein zum Andenken überreicht wurden. 


Angeklagten 


ufſeher Schlegel zu Danzig das 
allgemeine Ehrenzeichen erllehen — 2 * 

* Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Couis Obuch aus Löbau ift in Folge feiner 
Uebernahme in die landwirthſchaftliche Verwaltung und 
Ernennung zum Regierungs-Aſſeſſor aus dem Juſtiz- 
dienſte 8 der Gerichts- Aſſeſſor Riep zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Schloppe, der 
Geh. Juſtizrath und vortragende Rath im Juſtiz- 
miniſterium Schröder zum Geh. Ober-Juſtizrath er- 
nannt; dem Landgerichtsbirector, Geh. Juſtizrath Plato 
In Hagen und dem 1 Woſſidlo in 
Duisburg iſt die nachgeſuchte Dien tentlaſſung mit Penſion 
eriheilt, Verſetzt find: der Landgerichtsrath v. Strom- 
beck in Magdeburg, der Landgerichtsrath Tietze in 
Liſſa, der Landgerichtsrath Haberſtroh in Prenzlau, 
der Amtsrichter Brenneke vom Amtsgericht I 
in Berlin als Landrichter und der Landrichter 
Opitz in Graudenz an das Landgericht I in 
Berlin, der Landgerichts-Rath Dr. Ries in Poſen, der 
Amtsgerichts-Rath Schulze in Spandau als Land- 
gerichts-Rath und der Amtsrichter Hauchecorne in 
Eharlotienburg als Landrichter an das Landgericht II 
in Berlin, der Amtsrichter Fraude in Steinau a. D. 
als Candrichter an das Landgericht in Landsberg a. W., 
der Amisgerichts-Rath Schettler in Delitzſch an das 
Amtsgericht in Erfurt, der Amtsgerichts-Rath Lemmer 
in Koya an das Amtsgericht in Hildesheim, der Amts 
gerichts-Rath Friedländer in Belzig, der Amtsrichter 
Haack in Wolgaſt, der Amtsrichter Dr. Köhne in 
Luchenwalde, der Amtsrichter Jacobi in Königs- 
Wuſterhauſen, der Amtsrichter Köhler in Neuto- 
miſchel, der gmtsrichter Dr. Hartmann in Pofen, 
der Amtsrichter Thomas in Kempen, der Amts- 
richter Schildäneh! in Sorau und der Amis⸗ 
richter Müller in Sprembero, an das Amtsgericht I 

un. offen an das 


fand die Einweihungsfeier eines „Goldatenheims”, in Berlin, der Ar - 
aa 1 w chem ein ken rer Arbeitsraum der al. Amt ie n er; 
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dienſtordens der balriſchen Kodne verliehen, Frhr, 1 f 2 
Ehemann erhielt das Oroßhr des debe Abends, ftündlih Züge, Zür da 


e Prat beende 
9 eſngeſtellt. 


“umgewandelt, ge ? 


I 


an“ 
van 
2 


111 7 


I ber Get n den übrigen Aenber i 28. Intontertu; Bohnen geb 0 n 
, Mlntan | Regiments Miet“ der es Tinäreserofarn.e 1.Anisgreidt mae er , 1 e 

r. v. Crails - n3 2 42, ; EL, ! n Keinrihswalde e Cin an in i 

En auch Minifter Ich m a geht 19 Diinufen Pte von | Die, Cinmweinungstede. Kerr Gtadtcommandant ple enuarung aussen ertheilt; dem Notar 


v. Treskow wies in kernigen Worten auf den 
eigentlichen Zweck des „Soldatenheims“ hin, in 
welchem die Soldaten an ihren freien Gonntag- 
Nachmittagen das kameradſchaftliche Sujammen- 
fein aller Truppentheile pflegen ſollen. Auch 
können die Soldaten bei Spielen ſich unterhalten. 
Ferner werden denſelben in einem feparaten 
Raume Briefbogen und Couverts, welche mit 
einem Aufdrucke „Soldatenheim“ verſehen find, 
ſowie Schreibmaterialien zur unentgeltlichen Be⸗ 
nutzung gehalten. 


Arendt in Guttſtadt iſt der Wohnſitz in Wormdilt an- 
gewieſen. In die Lifte der Rechtsanwalte find einge 
tragen: der Rechtsanwalt Hahn aus Glogau bei dem 
Landgericht II in Berlin, der Rechtsanwalt Becker 
aus Kalkberge-Rüdersdorf bei dem Amtsgericht in 
Freienwalde a, O., der Rechtsanwalt Arendt aus 
Guttſtadt bei dem Amtsgericht in Wormdilt, der 
Gerichts-Aſſeſſor Strelih bei dem Landgericht in 
Stettin, der Gerichts-Aſſeſſor Striemer bei dem 
Landgericht in Königsberg. 

* [Frühlingszeihen.] Als Zeichen des plötzlich 
erwachten Frühlings wurde uns heute aus dem 


Königsberg ab und wird in Elbing ſtatt in 
Marienburg vom D-Zuge 4 überholt, 2) Per- 
ſonenzug 143, alte Nr. 13, bisher Neu- 
ſtadt i. Wſtpr. ab 6.15 wird bis Danzig Hohe 
Zhor 15 Minuten früher gefahren. 3) Per- 
fonenzug 144, alte Nr. 16, bisher Danzig Lege 
Thor ab 9.13 fährt 13 Minuten früher von 
Danzig Lege Thor und trifft 20 Minuten früher 
in Neuſtadt i. Wſtpr. ein. Auf der Strecke 
Königsberg-Elbing halt der Zug in Tiedmanns⸗ 
dorf regelmäßig. 4) perſonenzug 146, alte Nr. 14, 


Frankreich. 

Paris, 20. April. Der Miniſter der Colonien 
erhielt heute von dem Gouverneur von Diego 
Suarez folgende Depeſche: Unfere Truppen haben 
die Feſtung Ambohimarina beſetzt, welche vom 
Feinde in Folge unſeres lebhaſten Angriffes ge» 
räumt wurde. Wir erlitten keine Verluſte. 

Seiser: Marineminiſte 
# il. Die von dem iſte⸗ 
ee Dispoſitionen über das nach 


tſendende Geſchwader beſtimmen nun- bisher Königsb 7.30 geht 20 Iactien-Geſellſchaft „Weichſel“, ] der De. Kochanshieſchen Garten an der großen Allee ein in 
wehr "endgilti, daß das Geſchwader aus neun pater von Königsberg ab und wird ie Elbing winn des Jahres 18 beträgt 84 323 Mk. Die | voller Blüthe ſtehender Eibenzweig überbracht. 
Schiffen beftehen foll, darunter vier große Panzer- ftatt in Marienburg vom D- Zuge 2 überholt, EZ n ung hat beſchloſſen, davon „Lein aufregender Anblick] bot ſich heute früh den 


* [Bezirksausihuß.] In der am Sonnabend und eg au die Werthobjecte abzuſchreiben 


unter dem Vorſitze des Derwaltungsgerichts⸗ follen ſowohl 


Ihiffe und die Jacht „Savoia“, Die Namen der 
Schiffe find: „Umberto J.“, „Andrea Doria“, 
„Sardegna“, „Ruggero di Lauria“, „Aretuſa“, 


Paſſanten an der Gandgrube dar, als ſie plötzlich ein 
hertzerreißendes Kindergeſchrei vernahmen und ein Kind 


licher Dotirung des Rejervefonds 3 
’ mit den Beinen am Geſims eines 4 Stoch hoch be- 


Stammprioritätsactien als auch 


%%% ²⁵ P Ä( ],, /,, . auc 
Yacht „Savola“, auf welcher ſich der Comman⸗ 1) Der von dem Kreisausſchuſſe in Berent ernannte r Gesell Jahr erhalten, welche im Bureau gelang es sehr ſchnell. das Kind aus der gefährlichen 


zahlbar iſt. 

H. [See - Dermeſſungen.] Auf Befehl des 
Reichs - Marineamtes follen im Laufe dieſes 
Sommers Bermejlungen im Putziger Wiek, im 
Putziger Deepze, bei Kela, an der Weichſel⸗ 
mündung bei Neufähr, an der Mündung des 
Durchſtiches Rothebude-Schiewenhorſt, ſowie an 
den Mündungen des Weichſelhaff-Kanals und 
Elbingfluſſes und im ſüdweſtlichen Theile des 
Friſchen Haffes ausgeführt werden. Mit dieſen 
Arbeiten ift das Aüftenbejirksamt zu Neufahr- 
waſſer beauftragt worden, welches dielben durch 
das Peilboot Nr. 3 unter Führung des Ober- 
ſteuermannes Evert in diefem Monat in Angriff 
nehmen laſſen wird. 


*I Pereinigung.] Durch Erlaß vom 18. v. N. 
iſt der ſelbſtändige Gutsbezirk Alt-Bukowitz im 
Kreiſe Berent mit der Landgemeinde Alt-Bukowitz 
vereinigt worden. 


„lum Marienburger Schloßbau.] Der Bor- 
ſtand des Vereins zur Miederherftellung und 
Ausſchmückung der Marienburg hat den Pro- 
ſeſſor Dr. Schultz in Culm mit der Durchforſchung 
des ehemaligen deutſchen Ordensausſchuſſes zu 
Mergentheim, gegenwärtig in den Städten Gtutt« 
gart und Ludwigsburg befindlich, beauftragt. 

* [Reue Poſtanſtalt.] In der zum Landbezirk des 
Poſtamts in Güldenboden gehörigen Ortſchaft Rapen- 
dorf iſt eine Poſtagentur in Wirkſamkeit getreten; 
diefelbe hat Poftverbindung mit Güldenboden durch 
eine täglich zweimalige Botenpoſt. 

* [Ungiltige Cholera-Berordnung.] Der prahtifce 
Arit Dr. S. in Weſtpreußen war beſchuldigt worden, 
lich gegen eine Polizeiverordnung der Regierung zu 
Marienwerder vom 31. Juli 1892 vergangen zu 
haben, indem er es unterließ, zwei choleraverdächtige 
Erkrankungsfälle zur Anmeldung zu bringen. Der 
Arzt war eines Tages nach der Gegend von Gollub 
gerufen worden, wo zwei Eheleute erheblich erkrankt 
waren. Obſchon in der Nachbarſchaft die Cholera auf- 
getreten war, war der Arzt doch der Ueberzeugung, 
daß die Patienten an der rothen Ruhr und nicht an 
der Cholera erkrankt waren, und brachte daher die 
Sache nicht zur Anmeldung. Zwei andere Aerjte er- 
achteten aber die Arankheit als choleraverdächtig und 
brachten die Angelegenheit zur Anzeige. Später ſtellte 
ich unzweifelhaft heraus, daß die Patienten an rother 

uhr und nicht an Cholera erkrankt waren. Trotzdem 
wurde gegen Dr. S. die Anklage erhoben, weil er 
zwei choleraverdächtige Erkrankungen nicht angemeldet 


Lage zu befreien. 
* [Gelbftimord.] In der vergangenen Nacht hat 
der 5 Jahre alte Arbeiter Karl Borſchke in 2 Kulte 
feiner Wohnung, Schellingsfelde 27, 


[Selbſtmordverſuch.] Wegen herber Züchtigung 
feitens feines Daters ſtürzte ſich geſtern Nachmittag 
der in Petershagen wohnende lugendliche Arbeiter M. 
in die Radaune um ſeinem Leben ein Ende zu machen. 
Sein vorübergehender Schulfreund jog ihn noch recht⸗ 
Er wieder heraus und brachte ihn in die väterliche 

ohnung; da ſein Zuſtand aber bedenklich erſchien, 
wurde er von dort in das Stadtlazareth gebracht. 

* [Berufungs-Gtrafhammer.] Wegen Uebertretung 
der zum Schutze unſerer Provinz aus Anlaß der 
Choleragefahr erlaſſenen Polizeiverordnungen iſt am 
14, Februar d. Js. von dem Dirſchauer Schöffengericht 
die verwiltwete Frau Gteuercontroleur Borſchke, geh, 
Libnihi, in Dirſchau zu drei Tagen Gefängniß ver- 
urtheilt worden. Die Angeklagte iſt Beſitzerin einer 
Eifigfabrik und hat einen Arbeiter, der au beſtraft 
worden iſt, zum Waſſerholen nach der Weichſel ge- 
ſchickt, wobei er am 14. September v. Js. abgefaßt 
wurde. das Weichſelwaſſer war als verſeucht vom 
Genuſſe ausgeſchloſſen worden und dieſe Beſtimmung 
den Weichſelanwohnern wiederholt bekannt gemacht 
worden. Die Angeklagte hatte gegen das Urtheil des 
Schöffengerichtes Berufung eingelegt nnd wollte davon, 
daß das Weichſelwaſſer als „verſeucht“ erklärt mar. 
nichts gewußt haben. Der Arbeiter Lisniewski, der 
das Waſſer geholt hat, bekundete jedoch, daß die An- 
geklagte ihm gejagt habe, er ſolle morgens ganz früh 
das Waſſer holen, wenn ihn die Gendarmen nicht 
ſähen. Der Gerichtshof verwarf daher die Berufung. 

— B. 


Aus der Provinz. 


Ah. Lauenburg, 21. April. Der Männergeſangverein 
„Eiedertafel““ hielt geſtern feine Jahres-General- 
verſammlung ab. Aus dem Geſchäfts bericht geht hervor, 
daß der Verein zur Zeit 54 paſſive und 33 active Mit- 
glieder hat. Es wurden Kerr Poſtaſſiſtent Braun und 
Herr Tapezier Erich Koch neu in den Vorſtand gewählt. 
Wie ſchon gemeldet, wird die Liedertafel vollzählig an 
der Fahnenweihe des Carthauſer Geſangvereins 
Pfingften d. J. Theil nehmen, bis jet haben 28 Mit- 
glieder definitiv ihre Betheiligung zugeſagt. — Unſer 
Derſchönerungsverein hat in dieſem Frühjahr wieder 
in 1 Maße Verſchönerungen an unferen 
Anlagen vorgenommen. Auch der ützenplatz hat 
durch den Dorftand der Gilde ein anderes Gewand 
erhalten, indem zahlreiche neue Anpflanzungen auf 
demſelben vorgenommen werden. 


dant des Geſchwaders, der Herzog von Genua, Commiſſar des öffentlichen Intereffes klagte gegen den 
einſchiffen wird, geht zur Ausrüftung am 28. April Gutsbeſitzer Breiſa in een wegen re 
nach Speyia. Das Geschwader tritt am 1. Mal | des Gutes Liffemhen als einen Theil eines fiscaliſchen 
in Spezia zuſammen, von wo es direct nach Kiel Gutsbezirkes. Begründet war die Klage damit, daß 
eht, nachdem es ſich in England mit Kohlen ver- | das Gut Liſſewken früher zu den Gütern des Kloſters 
orgt hat. a a 
Die Blätter fügen noch hinzu, daß bisher der h > . 
einzige wahrſcheinliche Beſuch, den das Geſchwader | AT *inen Dr. Mathias ausgethan ſei, ohne daß dem 


[A f Erwerber herrſchaftliche Rechte verliehen ſeien. Da 
auf der Rückreiſe von Kiel machen werde, in 8 
a gemacht werden dürfte, 2 der beklagte Beſitzer den Nachweis über die Ver 


leihung guisherrlic;er Rechte an Liſſewken nicht ge- 
Rußland. 


führt hatte, fo ift der Bezirksausſchuß den Aus- 
Petersburg, 20. April. Die Ernennung des Brunn 15 gefolgt und erkannte nach 
Senators Grafen Peter Kapnift, früheren Ge⸗ 20 Der Magiftrat in Danzig iſt von der königli 

h glichen 
re 2 . Polheibirection aufgefordert worden, theils He 
nicht erſchienen iſt. Desgleichen ift die Abberufung 


theils ſchadhafte Straßenbenennungsſchilder in Neu- 
fahrwaſſer erneuern bezw. beſchaffen und anbringen zu 

des Geſandten in Belgrad, Perſiani, im Prinzip 

beſchloſſen. (W. T.) 


laſſen. Der Magiſtrat hat auf Aufhebung dieſer Ber- 
fügung geklagt, weil er der Meinung war, daß na 
Aus dem Sachſenwalde. 
W. T. Friedrichsruh, 21. April. 


Inkrafttreten des Polizeikoſten-Geſetzes vom 20. Apri 
1892 alle durch die örtliche Polizei - Bermaltung ent- 
ſtehenden En er — er ubergegAngen rer 
und daher au ie Koſten für die Anbringung der 
Fürft Bismarck empfing heute eine aus acht Herren Slraßenſchuder von der könig! Polizeidirection * 
beſtehende Abordnung der deutſchen Burſchen- tragen feien. Der Bezirksausſchuß erkannte auf Ab- 
ſchaften, welche die Glückwünſche der alten en meijung —— S gr nach wie 
der aften darbrachten; Profeſſor Fiſcher | vor von der € Sen ragen eien. 
ne — an 5 . gi 3) Der Magiftrat in Pirſchau hat in der Schulſtraße, 
Adreſſe. Darauf begab ſich der Fürſt zu Wagen, | an der ein der Frau Maurermeiſter Kuſchy gehöriges 
in Begleitung des Grafen Rankau und des | Grundflüc liest, V 
Geheimrath Schweninger, nach dem Plate, auf 10 — a den Adjacenten verlangt, Die Frau Ku 
welchem die von Bewohnern des Herzogthums 2 jur N der auf . Theil engen 
Anhalt geſtiftete a. Gruppe aufgeſtellt ift. | Koſten von 714,03 Mk. nicht verpflichtet zu fein, weil 
Hier hatte die zur officiellen Ueberreichung der | einmal der Magıftrat zur alleinigen Ausführung der 
Gruppe entſandte Deputation, beftehend aus 14 Arbeiten nicht befugt ſei und weil der Bürgerfteig von 
Herren aus Anhalt, Aufitellung genommen. der betreffenden angrenzenden Eigenthümerin im Jahre 
Bei Ankunft des Fürſten erſchollen aus der | 1886 hergeſtellt und noch nicht reparaturbedürftig ge- 
Mitte des Publikums, das aus etwa 200 per 88 Ai 1 55 von 1285 an per 207 - 
2 5 = agiftrat in Dirſchau erhobene Klage mußte auf Grun 
ließ den Magen und begrühie ae Deputation, dee ene eee 
7 ne 2 
worauf Dberbergrath Nehmer, der Vorſitzende | zu Danzig auf Unterfagung des Geſindevermiethungs⸗ 
des Comités, eine Anſprache hielt und das Denk- und Stellenvermiltelungs-Gewerbes bezw. der gewerbs- 
mal als ein Zeichen deutſcher Treue und deut- mäßigen Vermittelung von Immobiliarverträgen zur 
ſchen Dankgefühls übergab. Hierauf überreichte | Verhandlung. Der erſten dieſer beiden Sachen lag 
Oberbürgermeiſter Funk mit einer Anſprache dem 
Fürſten den Bhrenbärgerbricf der Stadt Deſſau. 
Der Fürft nahm den Ehrenbürgerbrief entgegen, 
unterhielt ſich einige Zeit mit den Umftehenden 
über die Stadt Defjau, die ihm nicht unbe- 
kannt fei, und ſprach dann in einer längeren 


erhängt. 


folgender Thatbeſtand zu Grunde: Eine Geſinde⸗ 
vermietherin, welcher früher der Betrieb wegen Un- 
zuverläſſigheit unterſagt worden iſt, hatte ſich nachher 
verheirathet und nunmehr das Gewerbe auf den Namen 
ihres jetzigen Ehemannes angemeldet und wieder auf- 
genommen. Da Letzterer das Gewerbe nicht felbft be- 
treibt. ſondern die ganze Geſchäfts-⸗ und Buch- 


„Den Imeigvereinen zu Stelp und Rummelsburg 
in Pommern hat der Hauptvorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins in feiner letzten Sitzung 
Beihilfen für Zwecke der Kranken- und Kinderpflege 

= bewilligt. 

W. T. Königsberg, 21. April. Die ruſſiſchen 
Zollbehörden confiscirten kürzlich eine Menge 
von Flugſchriften, welche aus Königsberg zum 
Zwecke der Vertheilung im Innern Rußlands 
geſandt wurden. die Broſchüren beſchäftigen 
ſich mit der ruſſiſchen Regierungsform und dem 
Schisma der orthodoxen Kirche und ſuchen das ruffi- 
ſche Volk für den „Stundismus“ (Wiedertäuferei) 
zu gewinnen. Als Derfaſſer wird der angebliche 
preußiſche Unterthan Auguſt Turbach bezeichnet, 
welcher ſeit langer Zelt heimliche ſtundiſtiſche 
Propaganda in Rußland betreibt. Gegenwärtig 
wird ſeitens der Regierung eifrig nach den an 
der Verbreitung der Schriften betheiligten Per- 
ſonen geforſcht; bis jetzt wurden deren zwei er- 
mittelt, ein gewiſſer Friedrich Werner in Neu- 
Rudin und Karl Schwanebach, ein deutſcher An- 
ſiedler in den Colonien an der Wolga. 

»HFBraunsberg, 20. April. Die hieſige Stadtver⸗ 
ordneten-Derſammlung bewilligte als Beitrag der 
Stadt zu den Grunderwerbskoſten für die projectirte 
Kaffuferbahn 5000 Mk. 

Tilſit, 19. April. Beim letzten Viehmarkt wurden 
hierſelbſt von einem Manne falſche Fünfmarkſtücke 
verausgabt. Es gelang damals nicht, des Mannes 
habhaft zu werden. Weiter angeſtellte Recherchen haben 
nun zu einem günſtigen Refullat geführt. In Zamell- 
ningken wurden geſtern drei >uchthäusler verhaftet, 

6 bei denen Zalfificafe und Formen vorgefunden wurden. 

Kruſchwitz, 19. April. Ueber einen unliebſamen 
Grenzzwiſchenfall wird dem „Kuj. Boten“ von hier 
derichtet. Aw 15. d. ſtieg ein junger Mann im hieſigen 
Goplo-Hotel des Herrn v. Salewski ab und bat um 
einen ortskundigen Führer, m die hieſige katholiſche 
Kirche und den Mäuſethurm in Augenſchein nehmen zu 
können. der Kotelbeſitzer erlaubte ſeinem 14jährigen 
Sohn, den Reiſenden zu begleiten und fo traten beide 
ungefähr 9 Uhr Morgens den Weg nach dem Mäuſethurm 
und der katholiſchen Kirche an. Als aber beide nicht 
zurückkehrten und auch am anderen Morgen noch nicht 
wieder eingetroffen waren, wurde der Hotelbeſitzer 
über den Verbleib ſeines Sohnes beſorgt, ende 
und brachte bald in Erfahrung, daß der Reiſende 
ſammt ſeinem Begleiter bis an die ruſſiſche Grenze ge- 
gangen feien, dieſelbe überſchritten hätten, von den 
Kuſſen verhaftet und nach adzieſewo transportirt 
worden ſeien. Der Hotelbeſiter hatte ſich vorgeſtern 
nach Nadzieſewo begeben, um ſeinen Sohn aus der 
Gefängnißhaft in befreien, Er wurde jedoch abgewieſen. 

(Weiteres in ber Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 22. April. Bei der heute Vormittags 
ſortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 
preußiſchen Lotterie fielen: 

3 Gewinne von 15000 Mu. auf Nr. 48442 
76 034 86 884. 

2 Gewinne sen 10000 Mk. auf Nr. 107248 
147 998. 


4 Gewinne von 5000 Na. auf Nr. 8592 66 718 


83 880 214 790. 
40 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 6457 12 049 
12 271 18 734 20 988 21 538 22 085 22 398 33597 
24 936 52106 54 163 57 116 56 975 66 592 68 022 
25 7 e aao oom RE 92 608 92 912 
133 104 135 72 120 208 185 361 


* 
> 0 


3 Nr. a 3 f 
59 45293 54477 55 359 55 030 | gebefler 
193 79 632 89150 107500 Warſe 


669 114 191 116 780 121 424 
3478 141 157 


Kusſtand der Omnibus- 
Die Omnibus -Geſell⸗ 


Paris, 22. April. Der 
Angeſtellten hat begonnen. 
ſchaft läßt nichts deſto weniger eine Anzahl Wagen 


die von Poliften bewacht und von 
die ſich an dem Aus- 
Es iſt bis jetzt kein 


fahren, 
Kutſchern geführt werden. 
ſtand nicht betheiligen. 

Zwiſchenfall vorgekommen. 

Madrid, 22. April. Der Miniſterrath hat be⸗ 
ſchloſſen, im Gebiet Rio de Ors an der Weſtküſte 
von Afrika eine Colonie zu errichten. 

Brindifi, 22. April. Der König der Belgier 
i an Bord des Dampfers „Sculla“ nach Corfu 
abgereiſt. 

Belgrad, 22. April. Geſtern wurden 57 Kron- 
deputirte ernannt, davon ſind 37 Fortſchrittler 
und 20 Liberale. So weit die Zuſammenſetzung 
der Skupſchtina ſich überjenen läßt, beſteht die; 
elbe aus 190 Zortſchrittlern und der Fortſchritts- 
partei zuneigenden Neutralen, aus 40 Liberalen 
und der Reft aus Radicalen oder Angehörigen 
unbeſtimmler Parteirichtungen. 

Goöul, 22. April. Die Unterſuchung gegen 
Linoshan, den koreaniſchen Ef andten in Japan, 
der in der vorigen Woche verb ıftet worden ift, 
hat begonnen. Er iſt des Mordes und Ver rathes 
angeklagt. Andere Beamte ſind mit in die Sache 
verwichelt. 

Simla, 22. April. Die fliegende Colonne, 
welche ſich auf dem Vormarſche nach Tſchitral 
befindet, hat den Ort Dier erreicht. 


Ruififhe Preßſtimmen über die Lage 

in Oſtaſien. 

Petersburg, 22. April. Bei Beſprechung des 
Einverſtändniſſes zwiſchen Deutſchland, Frank» 
reich und Rußland bezüglich des Friedens- 
abſchluſſes von Schimonoſeki erklärt die „Now. 
Wremja“, Rußland werde dafür, daß Deutſchland 
und Frankreich den Widerſpruch Rußlands gegen 
die Abtretung der Kalbinſel Liantong, ſowie die 
Erftrebung des ruſſiſchen Uebergewichts auf Korea 
unterſtützen, alle Reclamationen Deutſchlands 
zum Schutze ſeines Kandels, ebenſo alle 
handelspolitiſchen Actionen Frankreichs in 
Indochina unterſtützen. die „Nowoſti“ ſchreiben, 
eine diplomatiſche Action genüge nicht, es 
müßte eine militäriſche in Sgene gejeht werden, 
entweder gemeinſam oder von einer der Groß- 
mächte. der „Graſhdanin“ beſtreitet die Noth- 
wendigkeit Rußlands, einen eisfreien Kafen im 
Stillen Ocean zu beſitzen und warnt davor, daß 
Außland fih in eine Abenteurerpolitik einlaſſe, 


— 


182 760 
12 220 942. 


| vortreten nach dem Erdbeben milchig gefärk 


zl l. 


ohne genügend vorbereitet zu fein. das Blatt 
verlangt eine ſyftematiſche Vermehrung der Gee- 
und Landſtreitkräfte im Stillen Ocean. 


Vermiſchtes. 


Die zehnte Steitiner Ruderregatta 
findet Sonntag, den 7. Juli, auf der Strecke 
zwiſchen Züllchow und Gotzlow ſtatt. Die Länge 
der Bahn beträgt 2000 Meter. Es finden zehn 


Nennen ſtatt, welche in Abſtänden von 15 und 


20 Minuten geſtartet werden. Auch diesmal 
kommen die Herausforderungspreiſe, der Oſtſee⸗ 
pokal und der Preis der Stadt Stettin, ſowie 
der vom Zaiſer geſtiftete Wanderpreis und der 
vom deutſchen Ruderverband im Jahre 1889 ge» 


ſüftete Wanderpreis zum Weitbewerb. An dieſer 


Regatta haben ſich bisher auch unſere Danziger 
Ruderer betheiligt, ob dieſes in dieſem Jahre 
auch der Fall fein wird, iſt noch nicht feſtgeſtellt 
worden. 


Das Elend in Laibach. 

Laibach, 21. April. Die commiſſariſchen Er- 
hebungen führen neuerdings zu traurigeren Er- 
gebniſſen. Eine ungeahnt große Anzahl von 
Häuſern muß abgetragen werden. die Geſchäfte 
wurden aufs neue geſchloſſen. Ein weitere ein- 
getroffene Pioniercompagnie erweiſt ſich als un- 
zureichend, da ſich die Schäden durch den Regen 
zuſehends erweitern. Mittags hatte der Regen 
nachgelaſſen, Abends regnete es wieder in Strömen. 
Um 5½ Uhr Abends wurde ein neuer ſchwacher 
Erdſtoß verspürt. Bis jetzt find heine Er- 
krankungen vorgekommen. ' 
bei dem Erdſtoß am Sonnabend einen ftarken 
Riß in der Wölbung und mußte ſofort geſtützt 
werden. Die Leute ſtürzten ſchreiend und hilfe. 
rufend aus der Kirche, welche allein von allen 


Laibacher Kirchen bisher noch nicht geſperrt war. 


Maurer und andere Arbeiter weigern ſich vielfach, 
die Arbeit in den Häujern fortzufeen; obwohl 


in den Schulen und in anderen Gebäuden noch 


Platz für Obdachloſe wäre, bleiben die Leute 
lieber in den naſſen Nothunterkünften im Freien. 


der Bau der Baracken wird verzögert, da hein 
Material vorhanden ift. Auf dem Lalbacher Fried⸗ 
hofe ſind durch die bisherigen Erdſtöße viele Grab 
Die meiſten 
ſind gegen Nordweſt 
verſchoben, was für die Richtung der Stöße be- | 
zeichnend iſt. Durch eine merkwürdige Beobachtung 


mäler gebrochen und beſchädigt. 
Grabkreuze und Obelisken 


1 nächſt Caibach oder auch eine damit i 
uſammenhang ſtehende Senkung wahrgenommen: 
die Kirche auf dem großen Gallenberge, die bis⸗ 
her vom Dorfe Seeland aus nicht geſehen werde 
konnte, iſt nun von dieſem Orte aus deutli 
ſichtbar. die unterirdiſchen Waſſerläufe d 
Flüſſe Biſtra und Laibach zeigten ſich beim & 


was auf Einſtürze in den inneren Karſthöh 
ſchließen läßt. = 
In Wien hat fih ein Comité zur Unterſtützung 
der Nothleidenden gebildet. Es wurde beſchloſſen 
in der Preſſe einen Aufruf zu Sammlungen zu 
erlaſſen und Wohlthätigkeits-Concerie zu 
anftalten, } 


ſchau, 20. April. In Folge pls 
getretener Kochfluth find ui der Libau-Ror 
Eifenbahnftrete drei Dämme durchbrochen 
zwei Brücken fortgeriſſen. Auf der Strecke Ki 
Woroneſch find zwei Dämme durchbrochen. 


der Strecke Moskau-Kaſan find ebenfalls 0 b 
Dämme überfluihet. der verkehr auf dieſen 
Bahnſtrecken iſt daher geftört. Die Kochfluth hat 
in dieſen Gegenden bedeutende Berheerungen an- 


gerichtet. Aus Kiew wird ein weiteres Steigen 
des Dniepr gemeldet. f 


Exploſion. 120-8 

Leobersdorf (Niederösterreich), 20. April. Eine 
Erplojion zerftörte das Siebhaus des Pulver ⸗ 
werkes Blumau. Zwei Arbeiter wurden Ferch 

ericht | 
en 26 Arbeiter verletzt fein. die Fabrik be | 

chäftigt 3000 Arbeiter, theils Civil, theils Militär. z 


acht leicht verletzt; nach einem anderen 


Die Exploſion ereignete ſich in einem Siebwerk, 
in dem rauchloſes Pulver, ſogenanntes Geſchütz⸗ 


Exercirpulver, unter der Leitung des Erfinders 


dieſes Pulvers, des Oberſten Schwab, der auch 
Commandant der Fabrik ift, erzeugt wird. Die 
Exploſion entftand um 3½ Uhr Nachmittags. Die 
Wirkung war eine ungeheure; von dem ganzen 
Gebäude blieb gar nichts übrig, das Mauerwerk 
ift vollftändig vom Erdboden verſchwunden. In 
ſämmtlichen angrenzenden 14 Objecten wurden 
alle Fenfterfheiben und Thüren von dem unge- 
heuren Luftdruck zertrümmert. Die urſache der 
Exploſion iſt Selbſtentzündung von Schießbaum⸗ 
wolle, welche zur Pulvererzeugung benutzt wird. 


Jeuersbrunſt. 
Chälons-jur-Marne, 21. April, Eine Feuers“ 
brunft, deren Entftehung unbekannt ift, zerflörte 
diefe Naht die Tiſchler-Werkſtätten der Kunſt⸗ 
handmwerk-Gchule. Der Schaden beträgt über eine 
Million Srancs. (W. T.) 


Schiffbruch. 

Zara, 20. April. der Dampfer „Miramar“ 
ift bei der Inſel Gruizga in der Nähe von Gelve 
aufgefahren, wobei der Kiel zerbrach. Die Ber- 
gung des Dampfers iſt unmöglich. die Mann- 
ſchaft wurde auf der Inſel gelandet, das Schiffs- 
geräth theilweiſe ebendorthin gerettet; morgen 
wird bei günstiger Witterung die Mannſchaft nach 
Selve überfetzen. Der Zolldampfer „Ragufa” if 


zur Hilfeleiſtung und zur Bergung des Schiffs- 
materials dahin abgegangen. (W. T. 
Zugzuſammenſtoß,. 


Mailand, 20. April. Ein Zug der Nordbahn 
ftieß im Bahnhof von Caſtellama der Linie 
Novara-Seregno mit einem Güterzug zuſammen. 
15 Perſonen wurden verwundet, darunter 
ſchwer. (W. T. 


Cholera. 

Diedda, 21. April. Die Cholera gewinnt an 
Ausdehnung. In der Quarantäne-Gtation Aameran 
am Rothen Meer beträgt die Sterblichkeit unter 
den Pilgern gegenwärtig über 60 Fälle, was den 
chlechten ſanſtären Derhältniſſen Kamerans zuge- 
— wird. (W. ) 


Die Domkirde erlitt 


Roſenbaum, S. — Kauszimmergeſelle Eugen Mielke, 
Er, 3% 


Dombrowski und Sttilia Umkomsha zu Cautenburg. — 


Adolf Kreuher und Hanna Adam. 
Todesfälle: Ww. Flor. Kretſchmer, geb. Gruß, 83 I. 


De 
* 


Eisanſammlung im Meerbuſen von Riga. 
Riga, 21. April. Durch Eisanſammlung wurde 
die Schiffahrt im Meerbuſen von Riga behindert; 
mehrere ausländiſche Dampfer find ſtecken ge- 
blieben. Eisbrecher ſind zur 3 ie 


gangen. 
Derr 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Deutiher Geographentag. 

Bremen, 20. April. die Mitglieder des 
11. deutſchen Geographentages unternahmen heute 
auf dem vom „Norddeutſchen Llond“ zur Der- 
fügung geſtellten Dampfer „Harzburg“ eine 
Fahrt in See. die Rückkehr erfolgte um 7¼ Uhr 
Abends. (W. T.) 


Eurtius’ Büſte in Athen. 

Athen, 19. April. Die Büſte des Profeſſors Ernſt 
Curtius im Muſeum von Olympia iſt heute unter 
großer Betheiligung von griechiſchen und aus- 
ländiſchen Archäologen feierlich aufgeſtellt worden. 
Die Directoren der franzöſiſchen und der deutſchen 
Schule hielten Reden, welche mit großem Beifall 
aufgenommen wurden. Die Kaiſerin Friedrich 
hatte einen prachtvollen Lorbeerkranz geſandt. 


Jubelfeier der „Ecole normale“. 
Paris, 21. April. Die Centenar - Feier der 
„Ecole normale“, welche drei Tage dauern wird, 
begann mit der Aufſtellung einer Gedenktafel für 


die Arbeiten Paſteurs und der Schule. die Be- 
theiligung war eine ſehr zahlreiche. 
Paris, 22. April. (Telegramm.) Bei dem 


Banket, welches geſtern Abend abgehalten wurde, 
überreichte Schwartz- Berlin eine Adreſſe und 
ſprach über das Thema „die Wiſſenſchaft hat 
kein Vaterland“. Sofus Lie-Leipzig brachte 
einen Toaſt aus auf das Wohl der Schule, dem 
ſich Fuchs-Berlin anſchloß. 


Standesamt vom 22. April. 


Geburten: Generalagent Robert Bötzel, T. — Arb. 
Auguſt Kroll, S. — Arbeiter Auguft Wallat, S. — 
Schmiedegeſelle Eduard Wittke, T. — Arbeiter Bern- 
hard Strecker, T. — Arbeiter John Pohl, S. — Kauf- 
mann Joſeph Michelſohn, T. — Schloſſergeſelle Hubert 
Herrmann, S. — i Oscar Schlicht, S. — 
Schneidergeſelle David Feierabend, S. — Arbeiter 


f cage = Da ee 1 Schwarz, 
zung ] © — Tiſchlergeſelle uch, S. — iter J 
wurde die Hebung einer ausgedehnten Gebirgs- p ak Are 4.— Gdeſser- 


allaſch, S. — Arb. Auguſt Gapikowski, T. — Schloſſer - 


geſelle Franz Rompfa, T. — Arb. Jacob Schwarz, S. — 


aiferliher Marine-Zeichner Paul Maladinski, S. — 
rbeiter Anton Etmanski, T. — Schloſſergeſelle Michael 
hmiel, S. — Arbeiter Otto Borchert, S. — Tapezierer 
Max Schimkowski, S. — Schneidermeiſter Joſef 


— Unehel.: 


Kufgebote: Fabrikarbeiter Auguft Megel in Duis- 
urg und Maria Mucha in Spangau. — Steindrucker 
aul Hermann Schubert und Hedwig Hermine Liedttze 
i N — Schriftſetzer Kart Albert Fleck und 
Ida Clara Liedtke zu Culm. — Maſchinenſchloſſer Franz 


urergeſelle Herrmann Nobert Reinhold Nut d 
ende Friederie Roth hier, aa Bin 
jeorge Boromski und Anna Dorothea Aupb hier. — 
fer Rudolf Karl Cudwihemski und Maria Darga- 


2 


— 


3 . d 4 
Niza 


Georg Wilheim Dav 10 


— ae 
und Henriette Amalie Freiwald. — Schmiedegef. 


Rieck 


1 ©. d. Schneidergeſellen Aloyſius Schulz, 5 M. — T. d. 
Schneidergeſellen Friedrich 2 5 J. — S. d. 
Maurers Reinhold Krüger, todigeb. — Frau Marie 


Caroline Louiſe Basner, geb. Tokarski, 35 J. — Mil. |. 


Invalide Georg Ernſt Harder, 31 J. — S. d. Tiſchler⸗ 
geſellen Auguft Kruszynski, todtgeb. — T. d. Arber 
dend Strecker, 11/ Stunden. — Zrau Juſtine 
Eliſabeth Strecker, geb. Jeddamowski, 33 3 
d. Schneiders Richard Kühn, 8 J. 7 Mon. — 
„ d. Cigarrenarbeiters Emil Händel, 5 M. — T. d. 


„ — 


Maurergeſellen Robert Kuſchel, 4 M. — T. d. Malers 


ax Braun, 2 J. 7 M. — S. d. Arbeiters Albert 
Grentz, 3 M. — Frau Emilie Peter, geb. Huwald, 
33 J. — Wittwe Caroline Schimski, geb. 82 
81 J. — T. d. Schmiedegeſ. Franz Spedowski, 4 W. 
— Wittwe Wilhelmine Kuhn, geb. Vutſchki, 82 I. — 
„d. Barbiers Otto Schreiber, 17 T. — T. d. Arb. 
Johann Stolski, 20 T. — S. d. Arb. Friedrich Seide, 

10 M. — Unehel.: 1 T. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 22. April. 

Wei . ce 90 

eizen, gelb ital. Rente = 88 
Mai... 144,75 142,25 4% rm. Gold- 
Sepibr. . 149,50 147,25 Rente. . | 88,80) 89,40 
Roggen | 4% xuff. A. 80 102,10 102,50 
Mai... . | 126,50) 124,00 4% neue ruſſ.] 67,30 67,80 
Geptbr,. . 132,00 128,75 5% Trk.-Anl. 100,10 100,20 
Hafer 4% ung. Sldr. 103,00 103,10 
Mai. . 119,50 118,25] Mlaw. S.-A. 79,50 7949 
Juli. 121.50 120,25] do. S.-P. 12250 — 
Nübst Oſtpr. Südb. | 
ER 30 43,8600 Stamm-A. 90,50 90,50 
Oktbr.. . | 44,20 Lombarden 44,50 45,10 
Spiritusloco 34,80 34,60 Ruſſiſche 5% 

ai 9,30 38,901 SW.-B. g. A. — 2 

Septbr.. 40,50 40, 10 5 J Anat. Ob. 97,00 9858 
Petroleum 3 Fital. g. Pr. 54,25 57,50 
per 200 Pfd 


Danz. Priv. 

Bank ...| — — 
Disc.-Com. 216,30 217,50 
90] Deutſche Bk. 180,10 181,00 
Ered.-Actien | 241,60 243,00 


loco... 30,20 32 
4% Reichs- a. 106,50) 106 
3/,% do. |105,00 104 

e 80 98 


0⁴ 9 

0. 98,40 98,40 

ap. Die. 102,10 102,25 
, 


3/ % weſtp 
Pfandbr.. 102,20 102,40 20,46 
do. neue . | 102,30 102,40 London lang,. — | 20,41 
Danz. S.-A. — |104,20| Warſch. kurz 218,80 219,05 
Fonds börſe: ſchwach. Privatdiscont 191 g 


Danzig, 22. April. 
Getreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
emperatur + 139 R. Wind: O. 

Weizen. In Folge feſter Nachrichten vom Auslande 
herrſchte hier heute lebhafte Frage und konnten 2 M 
höhere Preiſe erzielt werden. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen hochbunt 761 Gr. 152 M, weiß 772 Gr. 153 

» fein weiß 772 Gr. 154 M, of zeigen zum 

ranſit ex Kahn hochbunt 748, 764, 769 Gr. 117 M 
Ke Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 
151 M bez., tranfit 116¼ M bez., ug zum 
freien Verkehr 1501/; M Gb., tranfit 1161, bez, 
Juni-Juli zum freien Verkehr 150½ JM bez., tranfit 
116% M Br., 116 MM Gd. Sept.-Ontober jum freien 
Verkehr 149½ M bez, tranfit 114 M 


Laurahütte 
Oeſtr. Noten 166,95 
Nuſſ. Noten 218,90 


219,35 
London kur] — 


8 bez. 3 
rungspreis zum freien Perkehr 150 M, tranfit 1760 |. 


Roggen gleichfalls gefragt und 2 M höher. Bezahlt 
ift inländifher 720 Gr. 123 M, 732 Gr. 125 M- 
55 zum Tranſit 714 und 729 Gr. 88 M, 714 Sr. 

½ M, per Kahn 723 Gr., 732 Gr. und 735 Gr. 
88 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine 
Aprıl-Mai inländ. 122 M bez., ur terpolniſch 88 N 
Br., 87½ MM Gd., Mai-Juni inländ. 122 M bez., 
unterpoln. 88 M Br., 87½ M Gd., Juni-Juli inländ. 
125 M Br., 124 M Gd., unterpolniſch 89 M Br., 
881/, M cd., Septbr.-Oktober inländ. 129 M bez., 
unterpolniſch 93½ M Br. Regulirungspreis inländiſch 
124 M. unterpolniſch 89 AM, tranfit 88 M. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit ab Speicher 
662 Gr. 80¼ M per Tonne. — Hafer höher. Inlän⸗ 
diſcher 113, 114 M. ab Speicher 115 AA per Tonne 
bez. — Erdſen polniſche zum Tranſit Futter- 82 M 
per Tonne geh. — Kleeſaaten weiß 45 M, 65 M. 
roth 42 M, abfallend 9 M, Wegebreit 6 M, Thumo- 
thee 30 M, bejeyt 25 M per 50 Kilogr. bez. — Weizen- 
kleie grobe 3,60, 3,62½ U, extra grobe 3,65 M, 
mittel 3,57½ M, feine 3,50 M per 50 Kilogr. ge- 
handelt. — Spiritus gefragter und höher, contin- 
gentirter loco 53%/, n Gd., April 53% M Gd. nicht. 
contingentirter 33¼ M Gd., April 33 / M Gd. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 20. April. Wind: S. 
Angekommen: Prima (SD.), Bakker, Randers, leer. 
Geſegelt: Hedwig, Jabel, Brüffel, Hol. — Kreß⸗ 

mann (SD.), Tank, Stettin, Güter. — Ida (Sd.), 
Seeger, Condon, Güter. — Bergenhuus (Sd.), Jör⸗- 
genſen, Kamburg (via Kopenhagen), Güter. — Artus- 
hof (SD.), Wilke. Riga, Holz. — Palomares (SD.). 
Jackſon, Shields, leer. — C. A. Bade (SD.), Jokken, 
Bremen, Hol; und Güter. 

21. April. Wind: SO. 

Geſegelt: Silvia (SD.), Lindner, Flensburg, Güter. 
Oliva (SD.), Diekow, Oſtende, Holz. 

In der Rhede und darauf retournirt: 
„Ida“ mit Maſchinenſchaden. 

Geſegelt: Molike (S.), Weiß, Lowestoft, Folz. — 
Hernöſand (GP.). Hitzwebel, Rotterdam, Kolz. — Dora 
(SD.), Faſch, Lübeck, Holz. 

Angekommen: National (SD.), Rühr, Flensburg, leer. 

22. April. Wind: NO. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeihe vom 22, Aprik. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
— — —— 


Dampfer 


Stationen. | Wind. Wetter. | 
Bellmullet 750 OSd 3 bedecht 11 
Aberdeen 756 SSS 2 heiter 1 
Chriftianfund — 8 >= 
Kopenhagen 764 Osd 2 wolkig 8 
Stockholm 7167 SO 2 Rebel 8 
Kaparanda 768 | fit — Nebel —2 
Petersburg 766 fill — Nebel 3 
Moskau 770 | MEW 4 halb bed, 4 
3 8 2 I — — 

erbourg | bedecht 12 
Helder 763 SW 3 wolkig 10 
Sylt 761 ſtii — bedecht 9 * 
Hamburg 762 DSW 1 Regen 1 
Swinemünde 163 SS 2 halb bed. 12 
Neufahrwaſſer 765 |ftil_ — halb bed. 10 
Memel 766 Od 1 Nebel 7 


Paris 2 bedeckt 
Münſter 148 1 Dunſt 

Karlsruhe 3 bedecht 
Wiesbaden 64 2 Imothig 
München W 4 wolkig 
Chemnitz DSD 2 bedeckt 


5 S 

stil — wolki 13 
eh 761 ID 4% Sn Fe 14 
„il, Racıts Regen. 2) Nachts Nebel. 3) Geſtern Ge- 


Scala für die Windflärke: 1 — leiſer Zug, = 
leicht, 3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 — en, 9 ſtard. 
7 cſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum iſt weſtlich von Irland 
erſchienen, daſelbſt ziemlich lebhafte ſüdliche Winde 
verurſachend; im übrigen Europa iſt die Luftdruch⸗ 
vertheilung andauernd gleichmäßig und daher die Luft- 
bewegung allenthalben ſchwach. In Deutſchland iſt das 
Wetter ruhig, mild, im Weſten vorwiegend trübe, im 
Oſten meiſt heiter, vielfach iſt Regen gefallen, in 
Magdeburg, Chemnitz und Bamberg fanden auch 
Oewitter-Erſcheinungen ftatt, Jortduuer der milden 
Witterung mit gelegentlichen Niederſchlägen wahr- 


ſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


— 


22 Barom- | Then 

— erm. ; 

85 . Eelfius. Wind und Weiter. 

22.8 765.2 15 S., flau; wolkenlos. 

2 764,8 | 11 | 85 fiau; wolkenlos. 
Berankoorftt 1 

Benehmen 

8 jowie den Arferesen tha 


übrigen redactis neden 
de in Danis 


er 
12 
fi 


gegen se 


KOPFSCHMERZEN je ÄRT 


Dargeſtellt von den Föchſter Jarbwerken in Höchſt. 
Das Migränin-Köchſt iſt in den Apotheken aller 
Länder erhältlich. 


— 


kaufkräftigste 
Publikum 
1 — ñ. —ů 4 WW 
von Danzig und Umgegend ‚zählt die I 


„Danziger Zeitung“ 


zu ihren Lesern. 
Deshalb sind Inserate in der 
„Danziger Zeitung‘ von 
besonderer, 
Mriesa meu. 


der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs- 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 


Griechiſche Weine 


S. Weykopf, 

10 Jopengaſſe 10, 
alleinige Pianoforte-Fabrik mit Dampfbetrieb am Platze, 
empfiehlt fein größtes Lager von 


Pjaninos 


d Conſtruction in Nußbaum und imit. Ebenhols; mit freiliegendem 
1 gepanzertem Metallſtimmſtock, äußerſt präche wirkender Patent- 


nik. 
Preiſe äußerſt ſolide. > Reparaturen auf's Beſte. 


Außerdem empfehle als alleiniger Vertreter (7774 
Concert-, Galon- und Gtub-Flügel von 
Bechſtein 
Dunſen 
Steinwan 


Tonfülle unübertroffen. 


— nn 
Durch bie 1 
de räftige 
9 en hocherfreut 
lets r. 22. Abril 1335 
Paul 8 

* 


un au 
Marie, geb. Schramm. 


|. Ortskrankenkaſſe 
e nde der vereinigten Handels- u. Geſchäfts⸗ 
1° meldung. betriebe Danzigs a 


1 Die Derlobung unferer 4 am Freitag, den 26. April cr., Abends 8 ½ Uhr, 


älteit ter Olga mit 

den Hoibeliher Keren Je- im oberen Saale der Concordia, 
hannes Schindler, Feubude, Sangenmarkt. 

* eigen ergebenſt an 


„e778 
l. lebenden 898. N 
und Frau. 


1 im Apri 
._ * IX 


Tagesordnung: 
Abnahme der Rechnung des Jahres 1894, 


Die vertretungsberechtigten Mitglieder werden 
ergebenſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 
J. B.: 
Weiss. 


Heute früh 348 
Uhr entſchlief unſer 
lieber kleiner 


Hans 


im 3. Lebensjahre. 
Um ſtille Theil- 

nahme bitten 
Tiegenhof, (7736 


Nalin des Bears. 


Herm. H. Stobbe, eber Uta Siaſche 1,00 Mn 
erm. R. 0 R „Elemeittar-Unterriht des Ge. a e 
ſanges und der Muſik, te » * 
u. Jrau, geb. Nedem. 15 ei des 8250 ER 50 are empfiehlt Fi 
ur jeden anger 
mentalipieler” von Kiesau, 


G. Jankewitz, —  ——— 


(Director der Muſikſchule, ſtädt.] ig 
Geſanglehrer am Realgymnaſium IS 
zu St. Johann, Organiſt und! 
Cantor der St. Marien-Ober⸗ 
Pfarrkirche in Danzig.) 
Preis 60 Pfs. 
A. Zu beziehen durch alle Buch- u. 
iMuſikalienhandlung., auch direct 
vom Verfaſſer. Bei directer Be- 
ſſtellung erfolgt die Zuſendun 
franco. (771 


J Bel- und Stoff- 
ſachen jeder art; 


nimmt unter Garantie 

gegen Mottenſchaden und 
Nuersge lag f. d. Sommer 
zur Aufbewahrung 7 


Die Beerdigung des Kauf 
manns N 

Franz Augstein. 
findet Dienſtag, 23. April, 
9 Uhr Vormittags, von g 
der Leichenhalle des neuen 
St. Marienkirchhofes aus 
ſtatt. (1133 E 


28 


N 


Für die herzliche Theil⸗ 
nahme, die unſerem lieben 
Entſchlafenen, dem Kauf- 
mann 


Ottomar Jantzen 
bei ſeiner Beerdigung be- 
mielen 8 ea fl Br 85 

ier durch unſeren tiefge-⸗ U 
fühlteſten Dank aus. = A. Scholle, 


2 > AR elsmaaren-Handlung, 
Die Hinterbliebenen, 7 Es Wollwebergaſſe Mrs 8. 


a Maitrank! 
täglich friich, empfiehlt p. Fl. 1M 
N. Pawlikowski, 


A. Saft, Canggaſſe 4 und 
Langenmarkt 33/34. 
Guſtav Neinicke, Hundeg. 98. 
N 
C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72. 


Chineſ. Nachtigallen, 


prima Doppelüberſchläger, St. 
Z Ul, Cardinale mitrother Sur 


Inhaber: L. O. Maeckelburg, prachtvolle Gänger 5 M. Chi- 
Hundegaſſe 120. (76850 neſerſinken⸗ Colibrifinken, 
afrik. Prachtfinken, reiende 


Zur Reiſeſaiſon 
empfehle mein großes Lager injPApageten, 


In London: se Koffern, Reiſetaſchen, Ranaelenvögel 
SD. „Blonde“, ca. 22.23. April. 4 ö ſch [Kanarienvögel 


Se 28. pril 3. Mai] Touriſtentaſchen, 18.8, 40, 28, 36 


Th. Rodenacker. Plaidrollen u. Riemen, s. 5 
5 1 x x i N 
neee, N apageien u 28, 30, 86.45 All 
Taſchen m. Neceſſaire-Einricht. ä . 

Adol Cohn geien, anfang. zu ſprech. a18 M. 


Alexander-Papageien, ſpre 
Langsalie 1. (69 lernend, a K U. Za 4 257 — 


d 1M u.a , ſowie 


Tepte u, Erläuterüngen in 7 R Affe 20 M. apageien- 
C. Ziemssen’s Gelegenheitsgedichte Alge neten Facon, & 10 und 
Buch- u. Muſikalienhandlg., fertigt (6058115 M., Nachnahme. Lebende 
Hundegaſſe 36. E. Duske, Jopensaſſe 9, Ankunft garantirt. 6 


Leihbibliothek. Schlegel's Thierpark, Hamburg, 


% 
Seil | anni cher, 1 
Einſegnungs⸗ : 63 Langgaſſe 63. 
Kleider: Sinnliche Neuheiten 
fmare wollenen und ſeidenen 
Ta | Kleiderſtoffen, 
elfenbein 5 fi C ſt 5 
Wollſtoffe, e Merdenröchen, 
. B'louſen, Corſets, Jupons, 
weiß und elfenbein = Beſätzen 
Gtickerei- 5 find in 8 Auswahl 
N ob en. _ eingetroffen. (7669 
| 


- Drdentliche Seneralberſaumleas v g r — 


Winterbad vom 1. October bis Mitte 
Naturw. kohlenſaure Thermalbäder; Soolbäder; Sool= Inhalatorium 
al gi. Molken⸗ u. Milchkur⸗ 
Anſtalt. Bewährt geg anfungen der Nerven, des Gehirns u. Rückenmarks, 

elenk⸗Rheumatismus, Herzkrankheiten, Strophulofe, Anämie, 
chron. Gelenkentzündungen, Frauenkrankheiten ꝛe. Große Kurkapelle, ausgedehnter 
e. Allgem. Waſſerleitung u. Schwemmkanaliſation. 


Blafen- und Gteinleiden, bei 


AlDeriand 1894 über 767 000 Flaſch 
Salze gewonnen 


5 Jaba⸗Miſchung, 42 


Dienſtag, den 2 
Abend 


centen ſowohl, als auch als Zrühftühs- und Defjertmeine zum Preiſe von 1,90—6,00 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap-Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale, 


Ober-Glogau, den 18. April 1895. 


Herrn J. H. Jacobsohn 


Danzig. 


Ich ſtehe nicht an, Ihnen bezüglich der von Ihnen be⸗ 
zogenen „Poſtfeder“ mitzutheilen, daß ich bis jetzt noch 
keine Stahlfeder bezogen habe, Seit es, was Schreib- 
leichtigkeit und Dauerhaftigkeit betrifft, mit der Poſtfeder 
aufnehmen könnte, und ich werde nicht ermangeln, ſie, 
ſoweit ich es vermag, zu empfehlen. 


Hochachtungs voll 
Dr. Sabo, 
Königl. Kreiswundarzt. 


Bekanntmachung. 
Das zur L. Rieſe Nachfolger, Albert Gikorski- 
ſchen Concursmaſſe gehörige 


Manufactur⸗ und Kurzwaaren⸗Lager 
Be Fiſchmarkt Nr. 24 


Donnerſtag, den 25. April cr., 
10 Uhr Vormittags, 
in meinem Bureau Breitgafie Nr. 100, 1 Tr., 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung im Ganzen 
verkaufen. 

Der gerichtliche Taxwerth beträgt Mk. 13 766,21 
und ift das Verzeichniß der Taxe ſowie die Ver- 
kaufsbedingungen täglich bis 10 Uhr Vormittags 
bei mir einzujehen, Bietungscaution Mark 1000. 

Danzig, den 18. April 1895. 

Der Concursverwalter. 


Adolph Eick, Breitgaffe Nr. 100. (7490 


pro Zlajhe. Ferner: er 
Al. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 


Dampfer-Expeditionen 


nach 
SS, „Activa“, ca. 28. April, 
SS. Deibrüßk" ca. 18. Mai. 
+ „Delbrück“, ca. 13. 
Rotterdam u. den Rheinitädten 
bis Cöln direct ohne Umladung 
SS. „Fortuna“, ca. 26. April. 


Güteranmeldungen bei 


Br Aug. Wolff & Co. 


Nach Memel: 


Dpfr. „Stadt Luebeck“, Capt. Krauſe. 


1 Expedition am 25. huj. cr. 
5 Güter-Anmeldungen erbeten bei 2 
7120) F. G. Reinhold. 


Dany -Shleypihiffiht 


Schleppkähne laden in 
Danzig — Neufahrwaſſer 
nach 


Graudenz — Bromberg — Thorn. 
Expedition jeden Sonnabend. 


Benno Gradke. 


Expedition und Güterannahme: Alter Seepackhof, 


88860 bei Aug. Wolff & Co. 


Di 
grösste 


und geschmackvollste Auswahl 
in Neuheiten 


aller 


Gattungen und Peislagen bietet die 
Tuchgrosshandlung 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegasse 112. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 


Mai, 
Wellenbäder; Grabirluft; Maſſtren; Elettrifiven. Vorzil 


geg. Gicht, Muskel⸗ u. 


K rk, Theater, Bälle, Concert 
Proſp. u. Veſerelb. uͤberſend. frei die Königl. Bade-Verwaltung. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Bictor-Quelle und Kelenen Quelle 
find feit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren 
d agen- u. Darmkatarrhen, fowiel # 

lutarmuth, Bleichſucht u. . w.] 
en. Aus keiner der Quellen werden 
as im Handel vorkommende angebliche Wildun-| & 
nitlihes, zum Theil uniösliches u. nahe wartn-] 8 
ch Bad u. Wohn.] 


beistörungen der Blutmiſchung als 


72 
ger Galz iſt ein hü 
lofes Fabrikat. © 


riften grat. Anfragen über das 
im Badelogirbauſe un 


Europäiſchen Hof erledigt: Die 


Elegante Fracks und Frak-Anzüce 


ipection der Wildunger Mineralquellen-Actien-Belellichaft.] & 


werden fits verliehen Breitgaſſe 36. 8 


Das hier am Markt belegene, früher Nehrend'ſche 


Wohnhaus nebſt maſſivem, 3 ſtöckigem 


Getreideſpeicher 


teht preiswerth zum Verkauf und kann zum 1. Oktob ‚ über- = 
W b Auskunft eriheilt et. 61 2 
Landon, Rofenberg Wpr. 5 


Pelz-, Stoff- und 


ün 90 


Wollſachen 
werden in Aufbewahrung 
nommen. ( 


empfiehlt als ganz vorzüglich 


H. Mansky. 


Ein kleiner 


Perſonendampfer 


(für — Pen iſt 
preiswerth zu haben. 
Näheres bei (7711 


Emil A. Baus, 


7 Gr. Gerbergaſſe 7. 


„Gabelsberger“ 


neuer 


Stallion der Sni * 
Berlin⸗Köln und 
Löhne⸗Hildes heim. 


774 


J. Schwander. 


Heiligegeiſtgaſſe 18, 1 Tr. 


Der Stenographen Verein 


hält alle Dienſtag von 8—10 Uhr 
Abends ſeine Uebungen im Hotel 
drei Mohren ab. Anmeldungen 
Mitglieder oder Theil⸗ 
nehmer werden daſelbſt erbeten. 


E 
Deutſche 2 
Colonial⸗Geſellſchaft. 


orſtand. 


Verein Frauenwohl. 


Donnerſtag, den 2. Mai, 
7 Uhr: 


Danziger Geſangverein. 


Sonnabend, den 27. April, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes: 


Zweite Aufführun 


für feine Mitglieder im Vereinsjahr 1894/95, 
42. Palm 8 Chor, Orcheſter, von Menbels- 


. für Soli, Chor und 
Ein deutſches Requiem für Sal, een un 
x ..... bon Joh. Brahms. 
Soliſten: Fräulein Luise Ottermann aus Dresden. 
err Operſänger Franz Seebach. 
Dirigent: Georg Schumann. 
Orcheſter: Die verſlärkte Kapelle des Grenad.-Regiments 
König Friedrich J. 
Billets für Nichtmitglieder find, ſoweit es der Raum ge- 
stattet, zum Preiſe von M 4 in der Homann-MWeber’ihen 
uchhandlung, Cangenmarkt 10, zu haben. a 
Anmeldungen neuer Mitglieder werden in obiger Buch- 
handlung jederzeit entgegengenommen 


Seneral-Probe — 
» eitag. den 26. April, Abends | 


. 5 0 ds 7½ 
bvVeerſelben ſtehen den Mitgliedern Billets für 
mit. er zum Preiſe von M 1,8 it- 


i - auf Vorzeigung der N 
‚gliebskarte in! beliebi } 
uhhandlung zur Verf 5 in der Homann ch 

Der Vorſtand. 


Heute Abend ½ Uhr: 


Lekte Klavierprobe im Gymnaſium. 
Mittwoch 7 Uhr: Orchesterprobe. 


en 


Gern kauft man da, 
wo man die Gewißheit hat, bei billigen Preiſen nur gute 


und dauerhafte Zabrikaie zu erhalten, deshalb verſäume 
Niemand ſeinen Bedarf an 


Schuhwaaren 


i mir zu decken. 
8 J empfehle in großer Auswahl für Herren: 


Stiefel und Schuhe 4 450, 5400. 6.00 bis Fr 
Damen-Lederſtiefel on 5 an, und Gummizug 
Damen -Promenaden-Schuhe Sen ern K. 
Lackſchuhe, weiße Atlasſchuhe, weiße Lederſchühe, 
fo. lange der Vorrath reicht, 3,25 Mk. pro Paar. 


J. Willdorff, Kürſchnergaſse 9. 


„lee Wilhelms Theater. 


5 Ren er-Ciub. | 
Av ereinsabendDingsdagAbd, 

An Beſitzer u. Dir.: Hugo Mener. 
2 3 Wochentags. tägl. Abds. 7YrÜhr: 


Hus ann'n Beltmark. 
Intern. Spetial.⸗Vorſtlg. 


3 
0 ! 
Beri.-Derz.u. Weit. ſ. Plakate. 


App ell. Dienitag, 23. April er.: 


RNingkampf ar 
Mone iw. Hrn. e 


im Schützenhauſe. Rob. Kresin. 


Sonntag, den 28. April cr.: 

5 A: 
Tagesordnung: laß der Sgiſon. 

1. Bericht der Rechnungs- 


8 iſſton. 
o Theater. 


n 


Dienſtgg. P. P. D. Alle ausſtehenden 
Serien- und Dutzend Billets 


Danziger 


F 2 Abends : an fang, Nerein BE 97 7 in Er) 
Abtheilung Danzig. unterhaltungsabend Müännergeſaug⸗Verkin. 1 dec ee Rinder 
im Apollo-Gaae. meer dre 23.». , nn ne, 


Sitzung 
5 april 1895, 
ends 8½ Uhr, 


im Reſtaurant 
„Zum Luftdichten“. 
(Hundegaſſe) 1. Etage. 
1. Herr Prof. Dr. Bahnſck. Vor- 
trag über 
Reiſe durch Maſſailand zurſdes  Provinzialmufeums 


Rilquelle, 
2. Aurıe Mittheilungen des Vor- Vortrag Br. G0 
ende 


55 „Die 
Gäſte find willkommen. 


Der Vorſitzende. 
A. v. Bockelmann, 


er Mitgliedskarten ü 
Gäſte a 75 3, im Bureau, 
gaſſe 91. 5 

Der Vorſtand. 


€ * 
der Mitglieds karten, 
Der 


Eintrittskarten gegen war 


’ 
unde- 


Verein Frauenwohl 


0 

bend, den 27. d. Mts., 
Oskar Baumanns Nachmillage 3 Uhr: Benditigung 
un 


Dr. Conwentz: 

eee 0 
e r eten 

unferes = — an ro 

Eintritt nur gegen Vorzeigen 


Vorſtand. 


Uebungsabend 


im Kaiſerhof. 

Wegen Feſtſtellung des 
Sommerprogramms bittet kx pay —15é—. 
um zahlreiches Erſcheinen Die Frankfurter Transport-, 


7735) Der Vorſtand. Ur fall- u. G1 

EEC TEWRER: Ketten- Geſenfchaftin g ranburt 
——————— | 1; amion oma een billigen 
i ehte eiben von 

F Spiegelglas und Spiegel 
8 Kaffechaus zur halben Allee. Seeg Seer u es Ebene 
Jeden Dienſtag: Be 3 . Ge- 
hes Concert. neral-Ageniur M. Für as 


‚Anfene 3 ung, „Entree tee Heil. Geiſtaaſſe 112. 
e 

2 ee B. Kenansht, 

FE 


B ür Alfred Reucker. 
en a Ge. 
ang von orre, ierauf: 
Dthello’s Erfolg. Luliſotel. 


Druck und Derlag 
um A. I. Kafemann in Daun 


. 


- 


Wide 


Beilage zu Nr. 21308 der Danziger Zeitung. 


Montag, 22. April 1895 (abend -Ausgabe.) 


* * 
Danzig, 22. April. 

= [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
und Baurath Eggert iſt zum Geh. Baurath und vor- 
tragenden Raih im Minifterium der öffentlichen Ar- 
beiten, der Schiffbautechniker Franz Gehlhaar zum 
techniſchen Hilfsarbeiter bei dem kaiſerl. Schiffs ver- 
meſſungsamt ernannt, der Kreisbaumeiſter Gauger 
in Schlochau zum Kreis baumeiſter des Kreiſes Graudenz 

ewählt worden. : 

8 — Regierungs-Aſſeſſor Jacob aus Marienwerder 
iſt bis auf weiteres dem Landrathe des Kreiſes Kerzog- 
thum Lauenburg zur Kilfeleiſtung zugetheilt, dem 
Polizeilieutenant Münſter in Charlottenburg iſt die 
durch den Staatshaushaltsetat für 1895/96 neu be- 
willigte Stelle eines Polizeihauptmanns bei der Polizei- 
direction in Charlottenburg verliehen worden. 

* [Berfonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
zum Poſtgehilfen Naber in Mewe; als Poſtagenten: 
der Gutspächter Bagdahn in Canggut (Bez. Königs- 
berg), Krauſe, Cantor in Kl. Schönau (Bez. Königs- 
berg). Zu Ober⸗-Poſtaſſiſtenten find ernannt worden: 
die Poſtaſſiſtenten Bartel in Marienburg, Crüger in 
Bulm, Gützlaff in Marienwerder, Bedaun in Ziegen- 
hof, Floh r in Thorn, Koßmann in Dirſchau, Haffke in 
Pr. Stargard, Klein in Dirſchau, Cunik in Zoppot, 
Bürke in Carthaus, Gramſch in Dt. Eylau, Grati- 
kowski in Danzig, Bigalke in Thorn. Verſetzt find: 
der Poſtpraktikant Alberti von Jaſtrow nach Schneide- 
mühl, die Poſtaſſiſtenten Mannech von Pr. Holland 
nach Erefeld, Maus von Oſterode (Oſtpr.) nach Düſſel 
dorf, Steinbacher von Soldau nach Meiderich, 
Queſter von Pillau nach Hamburg. 

* [Ernennung zum Profeſſor.] Das Cultus - 
minifterium überraſchte vorgeſtern den in Danzig wohl⸗ 
bekannten Schriftſteller Rudolph Gense (er war An- 
fang der 1860er Jahre Redacteur des Feuilletons der 
„Danz. Ztg.“) durch Uebermittelung des Patentes, 
nach welchem ihm (mie ſchon kurz per Telegramm ge- 
meldet) in Anerkennung ſeiner wiſſenſchaftlichen und 
literarischen Leiſtungen das Prädicat „Profeſſor“ er- 
theilt wird. ; 

* [Gau-Turnraths-Giyung.] Unter Leitung des 
Gauvertreters Herrn Katterfeldt aus Zoppot fand 
geſtern in Danzig eine Gau-Turnraths-Sitzung ſtatt. 
Der Gau befteht jetzt aus den Vereinen: Berent, 
Carthaus, Danzig (Turn- und Fecht-Verein und Männer- 
turnverein), Danzig-Langfuhr, Danzig-Neufahrwaſſer, 
Dirſchau, Elbing, Graudenz, Pr. Holland, Marien- 
burg, Marienwerder, Mohrungen, Neuſtadt, Neu- 
teich, Dliva, Rieſenburg, Roſenberg, Saalfeld, Pr. 
Stargard, Tiegenhof, Zoppot mit zuſammen 2343 Der- 
einsangehörigen. Davon 3 praktiſche Turner 1149, 
mworunter 198 Zöglinge. Es wurde an 1740 Abenden 
mit 33 759 Turnern geturnt im verfloſſenen Vereins- 
jahre. Bezüglich der Statiſtik, die 
der Orte betreffend, wurde beſchloſſen, Langfuhr und 
Neufahrwaſſer als Vorſtädte Danzigs durch Poran- 
ſetzung des Städtenamens (wie oben) zu bezeichnen. 
Anfang September dieſes Jahres ſoll das Gauturnfeſt 
in Zoppot abgehalten werden. 


„[ Veruntreuung,] Der Kreisſecretär G. vom 
Landrathsamt des Kreiſes Danziger Niederung ſoll 
Gelder, die ihm von feinem Vorgeſetzten anvertraut 
waren, im Geſammtbetrage von etwa 1500 Mk. unter ⸗ 


als haben. Der Fehlbetrag wurde alsbald gedeckt, 


doch vermochte dies die Einteitung einer Unterſuchung 
und vorläufigen Amtsentſetzung nicht mehr abzuwenden. 


de 


e ſtandes, . 9 eiſcher 

verletzung, 9 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Beicunkene, 
1 Arbeiter wegen Einfangens von Gingvögeln. — Ge- 
funden: 1 weiß-wollener Rinde and ehe 1 leinenes 
Frauenhemde, 1 Paar abgeſchnittene Strümpfe, 2 drei- 
eckige Tücher, 1 Stück weißes Fell, 4 Pfandſcheine, 
1 ſchwarze Schürze, 1 Tockchen braune Geibe, 3 Bücher 
der Fortbildungsichule; abzuholen im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. \ 


—— 
Aus der Provinz. 


Hela, 21. April. Au in dieſem Jahre ſcheint 
ee ſehr ſchlecht zu ſein. Wir a 
den Oſterfeiertagen das Pfund Lachs zu 40 bis 50 Pf. 
zu haufen, aber das hat ſich als ein frommer Wunſch 
erwieſen; der Lachspreis iſt im Gegentheil geſtiegen 
auf 1,10 Mk. und 1,20 Mk. Daraus können wir er- 
ſehen, daß der Fang nicht ergiebig iſt; auch macht der 
Seehund großen Schaden. Mancher Fiſcher hat kaum 
einen Lachs zum Verkauf bringen können, weil der 
Seehund alle aus den Netzen raubt. Es ſind in dieſem 
Jahre ſchon an 15 Seehunde gefangen worden, was 
noch nie dageweſen iſt. Geſtern wurden wieder 
13 Tümmler und ein Seehund gefangen, welche ein 
Händler anhaufte. 

Wr. Putzig, 21. April. Die Urſache des Todes der 
kürzlih in Rutzau plötzlich verſtorbenen drei Kinder 
eines Tagelöhners iſt nicht, wie man anfänglich an- 
nahm und auch an dieſer Stelle mitgetheilt wurde, 
Scharlach oder Diphtheritis, ſondern, wie die geſtern 
erfolgte Section der Leichen ergab, Vergiftung ge- 
22 ⁵²¹ w c Acc / . STREET, 


Kunſtgewerbliche Frauenarbeit. 


Der Schönheitsſinn und das aus demſelben 
entſpringende Beſtreben, ſich ſelbſt und feine Um- 
gebung zu ſchmücken, ift zu allen Zeiten und bei 
alien Dölkern am höchſten bei dem weiblichen 
Geſchlecht entwickelt geweſen. Dafür legen zu⸗ 
nächſt zahlloſe Webe- und Nadelarbeiten geſchickter 
und fleißiger aber auch unermüdlich, geduldiger 
Frauenhände Zeugniß ab, die aus vergangenen 
Jahrhunderten überliefert in den verſchiedenen 


Aunftgewerbe- und anderen Sammlungen 
aufbewahrt ſind, und die noch heute 
oft als Muſter dienen. Wenn wir dort 


die Arbeiten unſerer Groß- und Urgroßmütter 
betrachten, ſo müſſen wir geſtehen, daß dieſe 
feinſten Peri- und Diertelſtich-Seidenſtickereien, 
die Durchbruch- und Stopfarbeiten in feinſter 
Leinwand und Battiſt und andere Arbeiten 
unendlich mühevoller waren und bedeutend mehr 
Ausdauer erforderten, als jene Arbeiten, mit 
denen ſich heute die weiblichen Hände beſchäftigen. 
Auch die Muſeen für Völkerkunde bieten uns 
viele intereſſante Einblicke in die Arbeiten der 
Frauen ferner Welttheile, und wir müſſen oft 
ftaunen über die Kunſtfertigkeit unferer farbigen 
Schweſtern, mit der auch fie ihrem Schöngeits⸗ 
bedürfniß zufolge ihre Kleidung oder ihr Ge- 
ken zu verzieren ſuchen oder ihren Schmuck her- 
ellen. 

Ze civilifirter ein Volk iſt, deſto mehr Bedürf- 
niſſe an Geräthen und deſto höher feine An- 
ſprüche für ſich und ſeine Umgebung, die ſich bis 
zum Luxus ſteigern, welche das bebauungs- 
würdigſte Feld für jede Art von Kunſt darbietet. 

In unſerem engeren Baterlande, in deutſch- 
land beſonders, hat ſich die weibliche Arbeit in 
den letzien Jahrzehnten durch manche Erfindung 


T a aan ee a er 


rtseinwohnerzahl 


wegen Körper- 


weſen, welche von dem Genuſſe farbigen Zuckerwerkes 
herrühren soll. Seitens der Behörden find hier ſofort 
die nöthigen Schritte gethan, weiteren Unglücksfällen 
vorzubeugen. — An der Frühiahrsbeſtellung der 
Felder wird eifrig gearbeitet. Der Roggen muß an 
vielen Stellen umgepflügt werden. — Die Rentier 
Köhler'ſchen Eheleute in Chlapau feiern am 27. d. M. 
das feltene Feft der diamantenen Kochzeit. 


N Berent, 22. April. Unſer königl. Progumnaſium 
hat das neue Schuljahr mit 102 Schülern begonnen. 
— Mit der Ackerbeſtellung ift hier allgemein begonnen. 
Keute hatten wir mehrere Gewitter mit erfriſchendem 
warmen Regen, der auf die Vegetation ſehr günſtig 
eingewirkt hat. — Von dem hieſigen Schöffengericht 
wurde letzthin die Wittwe Julianna Pirch aus Gtoffers- 
hütte wegen verſuchten Betruges zu 1 Woche Gefängnif 
verurtheilt. die Angeklagte hatte unter der falſchen 
Behauptung, fie habe im Jahre 1891 beim Ausdüngen 
eines Stalles, alſo im landwirthſchaftlichen Betriebe, 
einen Unfall erlitten, indem fie bei dieſer Arbeit hin- 
gefallen ſei und ſich dabei einen Unterleibsbruch zu- 
gezogen habe, bei dem hieſigen Kreis-Ausſchuſſe einen 
Antrag auf Unfallrente geſtellt. die in Folge dieſes 
Antrags eingeleiteten Ermittelungen hatten aber er- 
geben, daß die Angeklagte ſchon viel länger mit dem 
Bruchleiden behaftet geweſen, was zur Ablehnung des 
Renten-Anſpruchs und zur Anklage führte. : 

3 Pr. Stargard, 21. April. Der hiefige Haus- und 
Grundbeſitzerverein hielt geſtern eine Generalverſamm⸗ 
lung ab, welche auch von Nichtmitgliedern beſucht war. 
Im ganzen mochten etwa 80 Herren zugegen ſein, 
welche das Intereſſe für die hier geplante Waſſerleitung 
zuſammengeführt hatte. Herr Ingenieur Horſtmann 
hielt einen längeren Vortrag über Waſſerleitungen. 
Das Waſſer der Flüffe und Brunnen in unſeren Städten 
iſt durch Abfallſtoffe derartig verunreinigt, daß die 
Geſundheit der Bevölkerung gefährdet iſt. Man ift 
daher genöthigt das Waſſer außerhalb zu entnehmen 
und durch Leitung der Stadt zuzuführen. Der wohl⸗ 
thätige Einfluß ſolcher Waſſerleitungen ſei unverkennbar 
in den beſſeren Gejundheitsverhältniffen nachweisbar. 
Beſonders deutlich wurde dieſe Verbeſſerung der Ge⸗ 
ſundheitsverhältniſſe an dem Beiſpiele Danzigs dargelegt. 
Eine nach den Angaben des Gasanſtaltsdirectors Kunat 
in Danzig angefertigte ſchematiſche Zeichnung erläuterte 
in überaus klarer Weiſe die Abnahme der Ster blich⸗ 
heit, beſonders der Todesfälle an Unterleibsinphus in 
den Jahren nach der Einrichtung der Danziger Waſſer⸗ 
leitung. Das im Ferſethal weſilich von der Stadt in 
einer Tiefe von 20 Metern erbohrte Waſſer entſtammt 
einem Grundwaſſerſtrome. Es iſt durch den Chemiker 
Kelm in Danzig und andere Chemiker unterſucht und 
als keimfrei und brauchbar befunden. Die Quant 
iſt genügend, um der ſtädtiſchen Bevölkerung täg 
eine Menge von 100 Litern pro Kopf zu liefern. Die 
geſundheiklichen Berhältniffe unſerer Stadt ſind keine 
bein er⸗ da hier wiederholt kleine Tuphusepidemien, 


4 
eſonders in den Jahren 1889 bis 1893 vorgekommen 
find, Auf Grund eines von Herrn Ingenieur Gmreker 
ausgearbeiteten Projectes iſt von Herrn Korſtmann 
eine Rentabilitätsberechnung und ein f 
für die Waſſerabgabe ausgearbeitet worden. 
Danach find die Wohnungen in vier Klaſſen eingetheil 
Klaſſe I umfaßt 2020, Klaſſe II 684, Klaſſe III 314 
Klaſſe IV 1246 Wohnungen. Der Waſſerzins beträg 
jährlich 2, 3, 4 und 5 MR. De Wohnraum 
einzelnen Klaſſen. Die Amortiſation und 
iſt durch die erwähnte Rentabilitätsberechnung 
gewieſen. Wie fait alles Waſſer in der norddeu 
ebene e Wo 


chloff 


ee en ee 
enen ſehr getheilt ; ein, wen 
der Anweſenden den großen Nutzen derſelbet H 

h. Bon der Nogatmündung, 21. April. Im Ein 
gebiet hat ſich die Befürchtung, daß die Minterfac 
durch die Ueberſchwemmung gänzlich verloren 
würden, glücklicher Weiſe nicht erfüllt. Die Kleefeld 
ſind gut geblieben; Raps, Weizen und auch der Roggen 
ſehen meiſtentheils ziemlich gut aus, — In der Nogat 
fällt das Waſſer ziemlich ſchnell. Der Waſſerſtand be⸗ 
trägt bei Wolfsdorf 3 Meter über Null. Die Außen- 
deiche werden nach und nach waſſerfrei. Die Kraffohl⸗ 
ſchleuſe iſt für die Schiffahrt geöffnet und wird des halt 
die regelmäßige Dampfbootverbindung ia Elbing 
und Jungfer mit den Zwiſchenſtationen Kraffohlſchleuſe, 
Zeyer, Kampen und Grenzdorf am Dienstag beginnen, 
Auf den Kampen iſt mik der Zuſchütlung der Deich⸗ 
brüche begonnen worden. ee 

Marienburg, 21. April. Wie es heißt, ift die hier 
beſchloſſene Steuer auf Klaviere und Mufik-Automaten 
vom Bezirks-Kusſchuß nicht beſtätigt worden. — Das 
Fräulein Minna Jackoſchewitz, eine geborene ten- 
burgerin, welche früher hier ein Pu 50 51 inne hatte, 
hat der hieſigen Stadtgemeinde 6000 Mu. mit der 
Beſtimmung teſtamentariſch vermacht, daß die Zinſen 
hiervon vorläufig einer guten Freundin der vor kurzem 
in Danzig verſtorbenen Erblaſſerin zu gute kommen, 
nach deren Tode jedoch an eine würdige und bedürftige 
hieſige Kaufmanns- oder Beamtentochter alljährlich ge- 


währt werden ſollen. 5 
Geſtern fand zu Ehren 


—s— Flatow, 21. April. 
des nach 13jähriger Wirkſamkeit von hier ſcheidenden 
4 A ( ATTERSEE 


bereichert und tritt ebenſo berechtigt als be- 
achtenswerth als kunſtgewerbliche Frauen- 
arbeit oder ſagen wir ebenſo bezeichnend 
„Häusliche Kunſt“ in die Erſcheinung, weil deren 
Zweck ja ſpeciell der Schmuck des Hauſes und 
ſeiner Geräthe iſt, von den kleinſten Nippes, von 
all jenen zahlloſen „überflüſſigen Nützlichkelten“ 
an, bis zum größten Möbel, das durch kunſt- 
gerechte Verzierung höheren Werth gewinnt und 
oft dadurch die ſchwerfälligere Form vergeſſen 
macht. Das, was wir ſchon oben erwähnt 
zu unſerer Mütter Zeiten unter dem 
Namen: „Weibliche Handarbeit” kennen lernten, 
waren ausſchließlich Näh-, Strick- und Käkel⸗ 
arbeiten ſowie Stickereien aller Art und wurden 
auch diefe im Laufe der Jahre durch mühelojere, 
förderndere Ausführung erfolgt, ſo wurden ſie 
doch theils durch die dadurch geftattete Beralige- 
meinerung zur Ueberproduction geführt, welche, 
trotzdem auch das Dermendungsgebiet derſelben 
ſich bedeutend ausdehnte, eine Entwerthung der 
Handarbeiten, denen zudem auch die Maſchinen⸗ 
arbeit bedeutende Concurrenz geſchaffen, zur un- 
ausbleiblichen Folge hatte. So wendeten ſich 
denn die intelligenteren und talentvolleren Frauen, 
welche Arbeit zum Erwerbe ſuchten, anderen 
theils neu erfundenen Techniken zu, und zwar 
mit größerem Erfolg. Es wurden die Malereien 
aller Art auf Stoffen, Hol, Leder, Porzellan, 
Glas ꝛc. geübt, jo entitanden die vielbeliebte 
Brandmalerei, die Lederſchnitt- und Lederplaſtik⸗ 
arbeit nach alten Muftern verjüngt, und fo ward 
auch die alte längſtvergeſſene Kerbſchnittar beit 
wiederum neu belebt. Was in dieſen, nun wieder 
modern gewordenen Künſten, die zum ſtil⸗ 
vollen Schmuck des Hauſes nicht wenig 
beitragen, auch in unjerer Stadt Danzig 
geleiftet wird, das halten wir vor wenigen 


* 


verantworten. Er 


Statut 
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Landraths Conrad, der bekanntlich als Hilfsarbeiter 
ins Miniſterium berufen iſt, ein Feftmahl ſtatt. Schon 
des Vormittags überreichte eine ſtädtiſche Deputation 
ihrem von hier ſcheidenden Ehrenbürger ein Geſchenk, 
beſtehend in zwei prachtvollen Weinkannen aus eng- 
liſchem Glas mit ſtarkem Silberbeſchlag. An dem 
Feſtmahl nahmen über hundert Perſonen Theil. 

Culm, 20. April. So traurige Poſtverhält - 
niſſe, wie ſie unſere Stadt hat, dürften wohl im 
ganzen Reiche nicht leicht wieder zu finden ſein. 
Seit fünf Tagen ift die Poſtverbindung mit 
Terespol vollſtändig unterbrochen und die „Danz. 
Zeitung“ erhalten wir bis einen Tag ſpäter. Es 
iſt in der Bürgerſchaft große Erregung, weil man 
der Anſicht iſt, die hieſige Poſtverwaltung ſei 
wohl im Stande, dem Uebelſtande abzuhelfen. 
Jeder Privatmann wird nach dem linken Weichſel- 
ufer von Culm befördert und hat ſo Gelegenheit, 
von und nach Terespol zu kommen. Und dieſes 
ſoll der hieſigen Poſtverwaltung nicht möglich fein? 
Vom Magiſtrat iſt dieſerhalb ſchon eine Beſchwerde 
abgegangen und eine Berjammlung ſoll ein⸗ 
berufen werden, die ſich an den Herrn Staats- 
ſecretär v. Stephan wenden will, um die hieſigen 
Poſtverhäliniſſe eingehend zu ſchildern. 

M. Thorn, 20. April, Heute Nacht kurz nach 
8 Uhr wurde die Feſtung vom Gouverneur 
Herrn General-Lieutenant v. Hagen plötzlich durch 
Signal alarmirt. In kurzer Zeit ftand die ge- 
ſammte Garniſon auf dem Klarmplatze. Es 
folgte eine größere Jelddienſtübung. 

K. Thorn, 21. April. In vergangener Woche be- 
gann das ruſſiſche Hauptzollamt in Kieszawa an die 
aus Deutſchland nach Rußland fahrenden Kähne die 


Forderung zu ſtellen, den Zollbetrag für den Fall des 


Derkaufs ihrer Fahrzeuge durch Depots oder genügende 
Bürgſchaft ſicher zu ſtellen. Die bisherigen Garantie- 
ſcheine wies das Zollamt jurück. Die betroffenen 
Fiſcher telegraphirten ſofort nach Petersburg, von wo 
alsbald der Beſcheid einging, daß die Garantieſcheine 
als genügende Bürgſchaft ju betrachten ſeien. — In 


der Thorner linksſeitigen Niederung iſt bei dem 


diesjährigen Eisggange ein eigenes Flußbett entſtanden 
und zwar zwiſchen Grünthal ſelbſt und der Batterie 


Grünthal. Die Zuſchütkung deſſelben iſt bei dem 


Mangel an Erde in der Nähe ſehr ſchwierig und auch 
kaum ausführbar, da das neue Flußbett noch immer 
hoch mit Waſſer gefüllt iſt. Der von den Bewohnern 
der Niederung vor Jahren angelegte Sommerdamm 
iſt ganz fortgerifien. — Vor der hieſigen Strafzammer 
hatte ſich am Sonnabend der Oberinſpector Schedler 
aus Braunsrode wegen fahrläffiger Körperverletzung zu 
hatte es verabſäumt, an einer 
Käckſelmaſchine eine Schutzvorrichtung anbringen zu 
laſſen, fo daß eine Scharwerkerin ins Getriebe gerieth 
und verunglückte. Der Angeklagte wies nach, daß 
nicht er ſondern der Gutsverwalter für eine Schuß 
vorrichtung hätte ſorgen müſſen und wurde daraufhin 
freigeſprochen. — Ein Verein zur Unterſtützung ent- 


laſſener Strafgefangener iſt hier in der Bildung be- 
ariff 


> 


en. 

Schmolſin (Hinterpommern), 19. April. Zu argen 
sihreitungen iſt es am zweiten Dferlage im Gaſt⸗- 
e zu Gambin gekommen. Eine Zigeunerbande, 
er die Vorführung ihrer bekannten Kunſt- und 
unerſtückhchen nicht geſtattet wurde, begann am 


Abend Streit mit den anweſenden Gaſthausbeſuchern. 
auf die Zurec Wirt achtete mann 


iſungen des x 


rhaft beftialifche Wu 

n. Beſo hwer verletzt find der Wi 
Tagelöhner de 
chleunigſt das Weite. 


Alles iſt weg! 
R (Danziger Plauderei.) 

Die Oſterglocken find verhallt; das frohe Feſt 
folgte den ſauren Wochen, frohe Gäſte kehrten 
ein nach des Tages Arbeit — und jetzt? Alles 
iſt weg! 

Endlich folgten ſonnige, prächtige Frühlings- 
tage, wahre Festtage auf die immer wieder- 
kehrenden kalten Scheidegrüße des Winters. 
Wen duldete es da in der Stube, wer wollte 
nicht hinauseilen in die erwachende Natur! 
Wo das Oſterfeſt nicht nur Oſtereier, ſondern auch 
fröhliche Oſtergäſte in's Haus gebracht, da mußten 
auch fie wieder weg, in den Dienſt, an die Arbeit, 
dem ftrengen Ruf der Pflicht folgend. Der Schüler. 
der ftrahlenden oder auch recht fraglichen Antlitzes 
zu den Ferien heimgekehrt, je nachdem der große 
Sprung in die nächſte Klaſſe gelungen oder vorbei 
geglückt war, zieht nun wieder morgens regel 
mäßig mit dem Ränzel auf dem Rücken weg, der 
Dater eilt zu gewohnter Stunde ſeinen Geſchäften 
nach, der Bruder Studio beginnt das neue Semeſter 
mit ftarkem akademiſchen Diertel, die höhere 
Tochter übt ihre Finger in neuen Fertigkeiten — 
——— PP.... NDIELTERTSIO TUN SIE 


Monaten Gelegenheit zu ſehen, auf der kunft- 
gewerblichen Weihnachtsmeſſe des Vereins Frauen- 
wohl. Der vielbeliebte und vielgeübte Kerbſchniit, 
von beſonders hübſcher Wirkung auch in Ver- 
bindung mit Brandmalerei, iſt eine gefällige Der- 
zierung kleiner Flächen an Möbelſtücken, und 
durch feine vielhundertfache Variationsfähigkeit 
der einfachſten Grundmufter, die auf dem Dreieck, 
Diereck und Kreis baſirend, mit Lineal, Winkel 
und Zirkel leicht hergeſtellt werden können auch ohne 
geometriſche Vorkenntniſſe von nicht künſtleriſch 
veranlagten Laien leicht auszuführen. Sind doch 
ſelbſt Kinderhände dieſer Arbeit fähig! — Darum 
aber auch ift bereits in dieſer Technik Ueber- 
production eingetreten und die Menge all jener 
kleinen Nützlichkeiten, die ebenſo gut entbehrt 
werden können, finden keine Käufer mehr. da 
ſcheint uns eine andere Frauenarbeit nun be- 
deutend mehr Perſpectiven für den wirklichen 
Erwerb zu bieten, die zwar nur geſchicktere Hände 
mit einigermaßen Zeichenßenntniß- und Sicher- 
heit erfordert, die aber ein bedeutend größeres 
und wirklich praktiſches Gebiet zur Bethätigung 
finden dürfte. Es handelt ſich um die Flachſchnitzerei, 
die ſchon mehr in das Gebiet der Bildhauerei 
ſtreift und welche auch als Ornamentiß der ein- 
fach gebrauchsfähigſten Möbelſtücke für größte 
Flächen ebenſo wohl geeignet iſt, als fie auch 
dieſen Möbeln äſthetiſchen Werth verleiht, der 
auch darin beſteht, die Schwerfälligkeit der Form 
zu mildern. Wir fahen dieſe Arbeit von Frauen- 
händen in künftlerifcher Vollendung ausgeführt 
ebendaſelbſt auf der Kunſtgewerbemeſſe des Ber- 
eins Frauenwohl in Danzig, nachdem wir 
bereits früher einmal Gelegenheit hatten, die 
Arbeiten der Frau Elfe Kröber, geb. Genee, aus 
Königsberg kennen und bewundern zu lernen. 
Der vorhin genannte Kerbſchnitt iſt für größere 


hofes. . Zigeunerbande 


kurz, wenn der Morgen kommt, iſt alles weg. 
nur die ſorgende und ſchaffende Hausfrau herrſcht 
in Küche und Keller mit ordnendem Sinn. 

Neben dem Fortzug giebt es aber auch manchen 
Zuzug. Er herrſcht beſonders in der Natur, wo 
täglich neue Blümlein, neue Böglein eintreffen, 
alles mit Farbenpracht und Sangesluft erfüllend. 
Genießt man in Andacht dieſes herrliche Bild und 
lauſcht jenen lieblichen Klängen, ſo ſind ſie alle 
weg, die Alltagsſorgen und Plagen; und hinaus 
muß man, will man ſich an dieſem Gemälde und 
dieſem Concert erquicken, denn was giebt es noch 
in der Stadt?! Weg ſind ſie alle, die im alten 
Franziskanerkloſter ausgeſtellten Gemälde, nicht 
viele haben einen feſten Beſitzer gefunden, darunter 
das „Stillleben“ einer Danzigerin. Alles iſt weg 
auch in den Concertſälen ꝛc. Nur noch wenige 
Nachzügler ſtellen ſich ein, nur noch als würdiger 
Abſchluß folgt Brahms großartiges Requiem, 
nachdem die letzten Wochen eine ſo große 
Muſikfülle gebracht haben. Aus aus dem 
Stadttheater ſind die Sänger nun weg 
— die Muſik ſchweigt zwar nicht — 
manchmal in den Zwiſchenpauſen leider 
nicht — aber fie iſt jetzt doch nur Gtief- 
kind und mitunter mehr Geräuſch als Muſik. 
Nun zur Entſchädigung giebts wenigſtens farben- 
prächtige Bilder und hübſche Tänze. Jedoch über 
ein Kleines, fo heißt's auch hier vor den ver- 
ſchloſſenen Pforten: Alles weg! 

Zum Schluß noch einen Troſt für alle die 
Herzen, welche während der Oſtertage in den 
öden Fenſterhöhlen an bekannnter Stelle kein 
bekanntes Geſicht erblichen konnten: Dort heißt 
es nicht, alles iſt weg, ſondern ganz im Gegen- 
theil iſt wieder alles da, und ſogar in verſtärkter 
Auflage. Die verſchiedenſten bunten Uniformen 
haben in der Kriegsſchule wieder ihren Einzug 
gehalten. Draußen wird's warm — vielleicht 
auch hie und da drinnen. Still ... die Zeder 
weglegen! 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


April Memel von | April Antwerpen von 
18. Ceipjig (SD.), Ehlert | 18. Arnold (SP.), Kroll 
Rotterdam \ Rotterdam 
nach Maasluis nach 
Franz v. Matthies, Lubs Elbing 1 (SD.), Rabiger 
Shields 


— * ill 
Danmark, Nilſſon Leith Nieume Dinierwen 868 
von Ajax (SD.), Aällander 


Pillau 
17. Auguſt (SD.), Delis 


Memel 
- Hamburg Vlie nach 
18. Catharina, Speelmann 17. Normalitet, Sloots 
Antwerpen Pillau 
nach Ymuiden nach 
17. Patria, van der Fehr 18. Berenice (Sp.), Geeſt 
Bergen Kopenhagen 
18. Eliſe & Anna, Witt Etna (S.), Duwehand 
Hadersleben Bordeau 
Auguſte, —.— Odenſe Binth na 
Zhnra, = iR Miftten | 17, Cairnglen (GD.), — 
0 


Wilhelm, 


‚ Aarhuus | _ Sen; emout 


St 
De vier Gebröders, 


FVolwerda Zaandam 


nach 

17. Auguſte, Hübner Kjöge 
19. River Ar (859. 2 
Green 


London 
elarirt nach 

1. Stettin (S d.), Albrecht 
och Stettin 
Hamburg nach Middlesbro' nach 
18. Jürgen Bang, Anderſen | 16, Baron Einde (&D.), — 
Savannah Stettin 


Swinemünde 


19. Parchim, Jacobs Neweaſtle 
quique elarirt nach 
Jlotow, Dethlefs 17. Ida (Sd.), Ashton 
Tocopilla Swinemünde 
Cuxhaven von England (Sd.), Kanſen 
Singapore, Doß Swinemünde 
Brunswick Shields nach 
Nordenhamm von Moto (SP.), Digman 
18. Havel (S.), Jüngſt Swinemünde 
PR eu Bürhiehen von 
na auline .), Kröge 
R 5 8 — 
remen auillae von 
Neutral(S d.), Plambeck 16, | serien (SD.), Puft 
Antwerpen Stettin 
Horſens nach Swinemünde nach 
Emanuel, Suhr 19. Ondine (Sd.), Harken 
8 Deutſchland Amſterdam 
Rönne von NothStar (SD.), Walſon 
13. Rolf, Jazobjen Leith 
Stolpmünde 


Flächen zu unbedeutend und wirkungslos und 
wird ſich niemals allgemein in die Möbel-Induftrie 
einbürgern, da nur kleinere Zierſtüche, wie 
Nippestiſche, Truhen, Seſſel ꝛc. als Dilettanten- 
arbeit zu Gelegenheitsgeſchenken oder zum Schmuck 
des eigenen Heims Verwendung finden werden. 

Anders aber mit der bei weitem ernſter 
zu ſchätzenden Zlachſchnitzarbeit, die ſchon 
äſthetiſches Verſtändniß und Ausbildung ver- 
langt. die Muſter und Vorbilder dazu 
entlehnte Frau Kröber meiſt kunſtgewerb- 
lichen Sammlungen in gothiſchem Stul auch mit 
Anlehnung an die alten Kirchenſchnitzereien, wie 
wir fie auch 3. B. in der berühmten Olivaer 
Kirche an den alten Kirchenſtühlen noch heute be= 
wundern können. Faſt jede Holzart, gleichviel 


ob Eichen-, Linden-, Eſchen-, Ahorn-, Nußbaum⸗ 
oder Birnbaumholz iſt dazu geeignet und dis 


Mufterung und Ausführung iſt eine ebenſo 
mannichfaltige. Frau Elſe Kröber in Königsberg⸗ 
die es in dieſer Arbeit zur Meiſterſchaft ge- 
bracht, die vielfach bereits preisgekrönt ift, 
ertheilt ſchon ſeit Jahren in verſchiedenen 
Städten Wanderlehrcurſe für Kohhſchnitzerei und 
Bildhauerei, die als lohnende Frauenarbeit 
empfohlen zu werden verdient, da fie der Möbel- 
induſtrie ihre Hilfe beiordnen kann. Und es ſind 
keineswegs nur Luxusmöbel, die dieſes ſchmückende 
Ornament zeigen, fondern auch ſolche, die heut- 


juioge in jedem guten Bürgerhaufe zu finden 


nd, und weiche unfere Möbelmagazine ſchon in 
größerer Anzahl aufweisen. 


Auf dieſe für Frauenhände nicht allzu ſchwen 
auszuführende und dabei doch wirklich lohnende 


Arbeit zum Erwerb hinzuweiſen, ift Zweck dieſer 
Zeilen. £ 
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ausländiſch aggons: 1 Erbfen, iſt ſehr groß, namentlich an ſolchen Stelle 
23 Kleie, 1 Oelkuchen, 1 Rübjaaten, 6 Roggen. der Gchnee tief lag. Diele Beflter müfſen 

— — — —— — J[Faälfte, andere ein Viertel der Winter ſaate 


Vom Petroleummarkt. 7 Macisnüfje 3.00 3,25 M; Macisblüthen 3,00— | Niedriger. Coco 12 Br. 
Die „Hamb un ” theilt mit, daß der Ent⸗ pflügen. 13,25 M; Cane hl 1,25—1,50 M; Cardamom 3,00— Mannheim, 20. April. Productenmarkt, Weizen 
eines Bertrages jwiſchen der amerikanijden Colonialwaaren-Bericht. % Mi Nelken 55 U. Alles verteuert gefordert.] Ber Mei ner Bap 1280 16,60, per Nov. 14,95. — 
wurf eines 9 Heringe. An unferem Markte hat ſich während der 13.00. per Mai 12,60, per Juli 12,60, per Non. 


vuppe bereits fertig ſei und zur | Stettin, 20. April, Das Waarengeſchaft nahn 

an den en Sasse 8 prüfung verfloſſenen Woche einen ſehr ruhigen Verlauf 
eit dem ruſſiſchen. < f nei kam nur in Petroleum zu größeren Umſätzen. 
vorliegt; eine definitive Entſcheidung der beiden Alhalien: Pottaſche ftill, Ia. Caſan 18 „U de 
Parteien werde früheſtens Ende dieſes oder | deutſche 18—20 M nach Qualität und Gtärk, 
Anfang nächſten Monats zu erwarten ſein. — [Soda matt, calcinirte Tenantſche 6 M tra 
Eine franzöſiſch-ruſſiſche Geſellſchaft beabſichtigt | ernftallifirte deutſche 3,40 M in Säcken gef. 
die Anlegung einer Naphthaleitung vom naphiha- Kaffee. Die Zufuhr betrug 15000 Ctr., vom 
reichen Berge Aifil-Armwat bis zur Station Bami | lager gingen 500 Centner ab. Der Mar 


| jentti icht verän i == Mai 12,30, Juli 12,60, 
Fi lebten Woche Weſentliches nicht verändert. Die Um- Hafer per per 
be ſind 1 wie vor befriedigend bei letgemeldeten 1 55 3 per Mai 11,90, per Juli 
Preiſen. Crownlargefulls erzielten 26,50--27,00 M, Vs, Pe 11.30. 5 
Gromnfulls und Trademarklarge-Fulls 27—28 M un- Frankfurt a. N. 20. April. (Schluß - Courje,y 
ſteuert. — Das Geſchäft in norwegiſchen Lerinzen Lond. Wechſel 204.62, Pariſer Wechſel 81,10, Wiener 
unverändert ruhig. Vezahlt wurde für Kaufmanns, | Wechſel 157,00, 34 Reichsanleihe 98,00, unif. Aegypter 
oßmittel und Reellmittel 32—34 , Mittel 20— 105,49, Italiener 87,80, ‚6% conj, Merikaner 80,60, 
„Kleinmittel 16—17 M, Slosheringe 27 U un- öfterr. Silberrente 84,30, öſterr. 4½ % Papierrente Looſe 


a ruhig. Notirungen: es bperſteuert. Bon Schweden wurden uns 312 Tonnen 84.70, öſterr. 4 4 Goldrente 103,30, öfterr, 1860 Loofe 

ber —— bis 1,20 M, nach Qualität, N 5 und beträgt der Geſammtimpork nunmehr 5 95 — 3% port. Anleihe 26,00, 5% amort, Rum. 

reanger 1,20—1,46 Al, Java f. gelb bis fi. g bs 5 Tonnen. Preiſe find 23,00-23,50 M, für | 100,10, 4% ruff. Conſ. 103,30, 4% Ruſſ. 1894 67,80, 

Berkehrsmejen. a 10 zu 1,25 Mi blank bis biaf, 2 Ber: und a ae AM für Shlen Bee au apanier 78,50, 52, ierb, 0873 71,30, Je 
[Sommerfahrpläne.] Der bisherige Jonen- | I „ grün bis ff. grün 0,95 bis 1, „ Von holländiſchen Vollheringen erzielten Prima 477, 70, Türken 26,00, ungar. 0 

5 5 Fo mala, blau b blau 1, 1 „ grün & 7 d kl 2» 24-25 Al unver- | rente 103,00, 4% ungar. Kronen 98,40, pöhm. Weſtb. 

tarif der österreichischen Staatsbahnen ſoll vom | gran 085 — . Plan er 0 beer 00 AM. und diene Wente unser |”) Ooitharabahe dne, , 


Mainzer 117,10, Mittelmeerbahn 92,30, Lombarden 
93 ¼, Zranzoſen 372½, RNaab-Oedenbg. 68,20, Berliner 
Handelsg. 158,60, Darmſtädter 150,00, Disc.-Comm. 
217,60, Dresdner Bank 156,00, Mitteld. Ereditactien 
107,90, öſterr. Creditactien 330¾, öfterr.-ungar, Bank 
911,00, Reichsbank 160,90, Bochumer Gußſtahl 146,40, 
Dortmunder Union 65,40, Farpener Bergw. 141,20, 


1. Juli ab durch einen Staffeltarif erſetzt werden. ö - 4 . n a 
Nach dem alten Tarife — man — Dee e u Trins 11 Neis e er betrug jean 
Zone für die niedrigfte Entfernung derſelbe Per- | 073 M, Ri . ET 80M, aut we . en: Lade 28— 
ii wie für die höchtte zur Erhebung, dis 0.84 m. re 0 10978 M. Nie ee, ee eee 
Die hierin liegende Härte ſoll der Gtaffeltarif be- nach Qualität. a 2 

ſeitigen, indem für jedes Kilometer innerhalb Feitwaaren. Baumödl feſt, Malaga 


a i ilom, 1, „ gef, Meifina 35,50 M tranf. gef., hellgeib 
einer Entfernung von 1 bis 100 Kilom. 1,4 Ar o Ev f 


2 
7 3 5 f 
5 rg diverfe Bruchſorten 6—9 M Hibernia 141,60, Laurahütte 133,10, Weſteregeln 


von 101 bis 300 Kilom. 1,2 Kr., von 301 bis Ann ER 61 86.50. Privatdiscont 1% 
“ f tät gef.; Baummollenfamen Sardellen feſt, 1890er 37 MU Aukirh f „50. Pri 4 je 

600 Kilom. 1 Kr., über 600 Ailom. 0,8 Ar. in der [22.75 AL ver Daimhernät 23,25 41 : denen je ber Pei ner G 8 en ir Wien, 20. April. (Schluß - Courſe er 
agent ie sthoben. werden. Für. die 2 malle „Deranderun; 4 gosöl 23,75 Al verſt. 5 1 e n 1BOSer SMBOSIN pet apierrente 101,70, öfter, N 101.5. Fr Fe 
a 5 - Petroleum. Hier entwickelte ſich ein lebhaftes Ge- Hoſdrente 123,70, öfterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
et zu höheren Preiſen. Der Markt ſchließt ruhig Goldrenle 123,50, ungar. Aronen-Anleihe 99,40, öſterr. 
30 u aber ve, loco 17,25 M verz. per Kaffe mit / Proc. | 60 Looſe 159,25, türk. Looſe —, Anglo-Auſtr. 
N verſt ger ber 169,75. Cänderbank 284,00 redit. 
Lichtentalg 43,50 M Olei diſcher 2280 Unionbank 330,25 g 5 

Teint n England w er & v burnu Bankverein 


. 


0, Wiener 


a 


RE ER RE | 11. eineſchmalz wurde u ä 1 8.75. Norbweſtb. 303,5 
Nach den ſtatiſtiſchen Ermi gen des | fänglid; feft, ſpäter aber ten Eu . Fliatre in Säcken und Fäſſern 14,50 u verſt. 5 e 81,90, Sabanact, = 
Vereins deutſcher Eiſen- und Gtahlinduftrieller | die Preifefich beiruhigem Geschäft gutbe 5 gef; Mandeln ruhig, neue ſüße Avola 67 M verſt. 101,15, deutſche Plätze 59,85, Con. 
belief ſich die Roheiſen - Production des 18.00 M verſt. ge in Zirhins 43,50 K „be, Palma und Girgenti 61 H verſt. gef., Alicante | Wechſel 122,55, Parifer Wechſel 48,55, Napoleons 
5 deutſchen Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im Weſtern Steam 41 M verſt. gef.; Groce 175 AM verft. gef., Majorca 54 ll verſt. gef., Bari | 9,72, Marknoten 59,85, ruf. Banknoten 1.31. ER 
Monat Mär; 1895 auf 481144 To. darunter . 0 ae e 2106 i „a gef., bittere Mandeln 72—74 M verſt. Ps — N sine 
m N w 20 5 72 u „00% N { uc) » ; 4 5 ark. ; 
"0 Pubdelroheijen und Spiegeleiſen 138160 To., ir 5 einefett, Armour loco knapp, 33 U € . 28,50 M verſt. bez., Candis- Termine feſt, per Mai 147, per Rovbr. 151. en ee 
Beſſemerroheiſen 37388 To., Thomasroheifen | in Sirkins 34 N verft. bez. u, gef., Fairbank incup 8,50—11 M nach Qualität gefordert, Stärke- [loco —, do. auf Termine feft, per Mai 104, per Juli & 
230464 To., Gießereiroheiſen 75132 To. Die 34,50 „ verft. gef., in Firkins 34,50. neun 10 M gefordert. (Oſtſeeztg.) —, per Oktober 108. ; 


4. 
ef. Amerikanijcher Speck unveränd 
34 “ “ backs 34—37 


Production im Mär; 1894 betrug 440 320 To., 195 Ds 
nach Schwere der Ben . Thran höher, 


im Februar 8 704 To. — 1; Sammer 
bis 31. März wurden produeir Leber-, brauner 21,50 MM 8 
Tonnen gegen 1270 112 To. im gleichen Zeitraum | 24,50 U verſt. gef. N ener ah Fi 


des Vorjahres. 5 * heller Kopenhagener 24,50 M verf 
8 ordert. 75 


— . Amfterdam, 20. April. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
Börſen-Depeſchen. N 3 verz. 1 Sie Papierrente 
T Hamburg, 20. April. Getreidemarkt. Weizen loco | Juli verz. 83%, do. ER hl do. 83, en 

feſt, holſteiniſcher loco neuer 142— 146. — Roggen | Goldrenke —, 4% ung. r ger Rufen 
loco ſeſt, mecklenburgiſcher loco neuer 135—142, | (6. Em.) 100 ¼ , 4% Ruſſen von 1894 645 — 
I kuſſiſcher loco ſeſt, loco neuer 85—86. — Hafer ſeſt. Tücken 25½ , 3K holl. Anl. 101½ 5% eee 


* 
SEE eg — 


BER Berliner Fonds hör 


e dom 20. April. 


Türk. Abmin.- Anleihe 5 Ruſſ. Bod.-Creb.-Pfbbr .. [. Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . | 117,00 | 61/, | Allgem. Elektric.-Geſ. . 79750 3 

Deutjche Fonds. Türk. conv. 1 2 Anl. a. 0 — Ruff. Central“ do. [Ironpr. Rub,-Bahn. | — | — | Damiger Privatbank . 143,25 8 | Hamb. Amer. Pachetf. 97,50 0 
3 Keichs-Anteihe 4 | 108,50 5 Conſol de 1890 4 ee 8 ai 957 29,70 Frei 1 Per z Ro: EEE 
= Vb, ie Ep 2 Lotterie- Anleihen es Berg- u. Hüttengefellihaften, 
12 98,00 do. neue Rente. 5 7775 ] Pad. Präm.-Ant. 1867 4 BOT do. Lit. 3. 5% 151,75 do. Effecten u. W. 117,00 6¼ Div, 1894 
%%% œ Eüf ¼ Bm... 

5 5 2 exic. Anl. äuß. v. . Pr. - sFr Nuſſ. Staat en. — Reich er . . 

do. do. 3 850] 9. Gifenb St. Al = Goth. Bräm.-Pfandbr. | 3½ 12880 | Auf, Südmeftbahn 45 — do. Hypoth.-Bann. 124,75 7 —— — . 
Staats-Schuldſcheine. 3¼ 101,10] (1 eſtr. 20,0 40 |5 [70.20 Samb. 50 Thlr.-Looſe. 3 | Schweiz, Unonbdz. 4 934,70 Disconto-Command. . 21750 8 Ksnigs- u. Caurahütte 12225 4 
a Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3: 1 — Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 5 Köln-Mind. Pr.-S. 2 „do. Weſtbb .. — deutſche Nationalb. a 95 Stolberg, Zink. „| 4350| — 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | ri L Römiſche Stadt-Oblig 4 92,60 | Lübecker Präm.-Anl. 3 Südöſterr. Lombard. — 4,60 Gothaer Grundcr.-Bk. 125.25 do. St.-Pr. 114,50 — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 | 104,30 | Argentinifche Anleihe. | fr. | 51,75 | Heſterr. Coofe 1854 3, Warſchau-Wien . . 17¼ 268.25 Famb. Commerz. Bk. 126,50 | 6 | Bictorin-gütte | 
ze eh 30 en Buenos Aires Provinz. fr. | 32,00] do. Ered.-L.n. 1858 2 8 TEE Hamb. Snpoth.- Bank. 159,75 8 | Harpener . . . . 14140 3 
'Dftpreuß. Pfandbriefe Ya . Ba Staats-Anleihe | 3½ — do. Looſe von 1860 Ausländiſche Prioritäten. Fannbverſche Bank . 11700 5 | Gibernia . .. . 141 20 54 
Pommerſche Pjandbr. | 3½ 102,25 Rorm.Hnp.-Pfobr.1894 3/ — do. do. 1 Gotthard Bahn.. 4 | 103,20 Königs b. Pereins-Bank 105,25 5 | 8 | 9¹ 
4 | 103,00 Oldenburger Looſe . +3tal. 3 % gar. E.-Pr. Lübecker Comm.-Bank | 123,75 6 RE 


Poſenſche neue Pfdbr. 
do do. 


u | 3 54, 75 6 i 
3½ 101.80 . Präm.- Anl. 1855 IHKaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 | 103,10 | Magdbg, Privat- Bank 11,30 5½ Wechſel-Cours vom 20. April. 


4 
0 
g ; 2 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,40 Kypotheken- Pfandbriefe. aab-Graz100 T.-Cooſe 2½ Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 98,90 | Meininger Kypoth.-B. 129,00 6 
do. zus Diane: 4% — Danz. „ 8 — [Kaab-Graf do. neue 21 een Je. Seals 3 93,90] Norddeutſche Bank . 144.60 | 37 g | ) 168 
mm. Ren embriefe.| 4 925 do. _ do br, 4% i000 Ruf Präm-Ant. 1884 | 5 dDeiterr. Rorbweitb.. | 5 | 11190] de. Grundcrebitb. | 113,10 5 Amſterdam.. 28578. 2½ 16 35 
reuſiſche do. 4 1050 96 5. Ge Pf. 4 105.40 do. „de, ven 1868 | 5 do. uit. — | 148,10 | Defterr. Grebit-Anftatt 244.90 la; ende. . 2 Men. 2½ 188,65 
FOREN DA TTODTEN Game Eomsstch Wins 105,10 | ung. Cofe .. |— do. Eibthalb. .|5 110.50 Pomm.gnp.-Ac.-Bank | 132,60| 6 London.... Ss. 2 | 206 
„ ‚15 | Kamb. Snpotheh.-Bank | 4½ — 7 do. ult. — 153.60 Poſener Provinz-Bank 107,30 4½ „doe. . |3 Mon. | 3 — —— 
ne be e 4 10080 pelt . en | 3 | 1980| brsuk. Seren, 4 7 Pein: . „ BUS 
Kusländiſche Fonds. do. unkündb. b. 1900 4 104,70 do. 5 7 Oblig. 5 | 112,26 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 182,20 — d 9 | 3 80,75 
8 do. FHupothek.⸗Bank 3½ 101,00 fungar. Nordoſtbahn. 5 — [Pr. Hypoth.-Bank-Act. 131/00 6 Wien ee ar 4 166,90 
eſterr. 38 85 45 103,30 | Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 100,90 + do. do. Gold-Pr. 5 — Ry.-Meſtf. Bod.-C:.-B, 126,80 — 8 e ee 4 3%: 
do. ers ente, 4% — do. do. neue 4 | 104,80 - Anatol. Bahnen. | 5 9740 | Schafinauj. Pankverein 139,30 81½ Petersburg. 8 2g. 4½ 219,10 
do. Sede nente 4 108530 Nerd, Grd.-Eh.-Pfobr.) 4 | 100,30 | Andıen-Maftriht . . Breſt Orajemo . .|5 | — | SchlejiiherBanhverein 12,00 5½ Pele urg. | en. 4½ 2178 
do. Silber - Rente 1% 100,30 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,20 | Mainz- Ludwigshafen Kursh- Charkow. . 4 | 101,60 | Dresdner Bank . 156,60 8 Warſche ig Tg. 475 219,05 
Ungar. Staats Silber 4½ | 103,60 | Pm. Fnp.-Pfobr. neu gar. 4 — ü Aursk-Hiem . 41 1402,75 ze f. Deutſchl. 13000 61, Warschau . ai 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,10 do. do. do. 3½ 100,75 | Marienb.-Dilawr.Gt.-A. Mosko-Riäfen. . . 4 | 103,20 | Koſtocker Bang. .| 98101 — | = vo 
do. Gold-Rente. . | 4 | 103,1 III., IV. Em. 4 102,00 do. do. St.-Pr. +Mosho-Gmolensk . 5 | 103,70 | Vereinsbank Hamburg — 8 | Discont der Reichsbank 3%, 
Ruff.- Engl.-Ant. 1880 | 4 102 V., VI. Em. 4 103,30 | Königsberg-Cranz . 6, Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,40 | Warſch. CommerzbÜm. — 10% 2 
do. Rente 883 6 — VII., VIII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 0 I FRijäjan-Kosiow . 1 | 102,25 % 
do. Rente 1884 5 — 1 Pr.Bod.-Ered.-Act.-BR. | 4½ 115,25 do. St.- Pr. 4½ IWarſchau-Terespol 5 — ee 2 
do. Anleihe von 1889 | 4 102,50 Pr. Eentr-Bod.-Er.-BR. | 4 | 100,30 | Saal-Bahn St.-. — dregonRailw. Nav. Bds. 5 — Sorten. 5 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,60 do. St.-Pr. 4% Rortkern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 112,60 Danziger Delmühle . 105,00 — > 
3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 4 105,60 Stargard-Poſen — do. do. II. 6 88,70 | _ do. _Prioritäts-Act, | 11200 — | Duhaten 5 5 
— St Obs. 9 — IP. yup.-Kl.-Bhk. VII.-XII. 4 | 101,90 | Weimar-Gera gar. 0 do. do. III. 8 50 | Reufelöt-Detallwaaren | — ] Soverei ans. 294 
. 5 Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 1 104,0 do. St.- Pr. 4 do. do. 5 35.00 | Bauverein Defiose .| 8525| 4 |20-Frans-Et.. . . . . | 1627 
101 8 pfar = dbr. 4 — | Pr. Anp.-B.-8.-6.-C.. 1 101,20 Zura- Simplon 0 e denuſche Baugejelljchaft 115,00 3 Imperials per 500 r. — > 
. 6 he Men | — do. do. do. 3½ 101,10 ö N Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſeilſch. 222,75 12 Dolla a — 8 
talient t. Anleihe 3 | „8920 | Rh.-Weftf. vod. Credit 4 | 105,75 Berliner Aafien-Derein 129,0 4 [Or. Berl. Pferdebahn 275,40 12½ | Engliihe Banknoten . 18 | 
—— und 72 — 5 100,10 Stettiner 3 4 109 i Berliner Kandelsgeſ.. 158,10 7 | Berlin. Pappen-Fabrik | 118,00 — | Franzöſiſche Banknoten. I = 
Rumänijche 15 e 4 | 8940 do. do. (110) 4 105,75 Galier ..|— . Prod.- u. Kand.-A. 123,00 — | Wihelms hütte. — — | Pefterr ih Banknoten In> e 
Rum. amortiſ. 5 99,90 do. do. (1 4 104.50 Gotthardbahn ee; Bremer Bank 116.50 4 | Oberſchleſ. Eiſenb.- B. 92.751 — Kuſſiſche 2 


* 
Annen 


IE JE 


Em. — 6% Zransvaal 139, Warjchau-MWiener 1541/,, 
Narknoten 59,17, Ruff. Zollcoupons 1917/,. 

Antwerpen, 20. April. Peiroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 30 Verkäufer, 
per April — Br., per Mai-Juni — Br., per 
Septbr.-Dezbr. — Br. Fallend. 

Antwerpen, 20. April. Getreidemarkt. eigen 
weichend. Roggen behauptet. Hafer fell. Gerſte 
behaupiet. e 5 2 

Paris, 20. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per April 18,90, per Mai 19,00, per 
Mai-Auguft 19,20, per Sept.-Dez. 19,55. — Noggen 
ruhig, per April 11,00, per Sept.-Dezbr. 11,85. — 
Mehl ruhig, per April 41,80, per Mai 41,95, per 
Mai-Auguſt 42,50, per Sept.-Dezbr. 43,50. — Rüböl 
behpt., per April 52,50, per Mai 48,75, per Mai-Aug, 
48,00, per September-Dezember 48,25. — Spiritus 
feft, per April 30,75, per Mai 31,25, per Mai- 
Auguft 31,75, per September Dezember 32,50. — 


loco 100—165 M. — Kartoffelmehl per 120 17 M. 
— Trockene Kartoffelſtärke per April 17,00 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke per April 9,20 M. — Erbſen 
Victoria - 150—190 M, Kochwaare 127—162 M, 
Futterwaare 117 bis 126 , 9 Futterwaare 
— — Weizenmehl Nr. 00 19,75—17.75 AM, 
Nr. 0 16 dis 14,00 M, Humbold Marke 00 20,50 M. 
— Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,75—16,00 M, per 
April 16,75 M, per Mai 16,70—16,75 M, per Juni 
16,85—16,90 M, per Juli 17,05—17,10 M, per 
Auguft 17,20—17,25 AM, per Septbr. 17,45—17,50 JS, 
per Oktober 17,55—17,60 M, Humbold Marke 0. I 
18,35 ful. — Petroleum loco mit Faß in Poſten von 
100 Centnern 32.2 M, per September 30,0 M, 
per Oktober 30,1 M, per November 30,2 M. — 
Nüböl loco ohne Faß 42,8 M, per April 43,6 
Al, per Mai 43,4—43,6 M, per Juni 43,7 M, per 
September 44,4 M, per Oktbr. 44,5 M, per Rovbr 
7 H. — Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) 


Wetter: Schön. : loco 54,3 M, (70) (ohne Faß) loco 34,6 AM, 7Ver 

Paris, 20. April. (Schluß bericht.) 3% amort. | (incl. Faß) per April 38,9—39—38,9 Al, per Mai 
Rente 100,75, 3% Rente 102,47 ½, 5% italien. Rente | 38,9—39—38,9 M, per Juni 39,2—39,3—39,2 M, 
87,85, 4% ung. Goldrente 102,87 ¼½, 3% Ruſſen 1880 | per Juli 39,5—39,6—39,5 M, per Auguſt 39,8 


101,70, 4% Ruſſen 1891 92,15, 4% unificirte Aegnt. 
106, 4% ſpan. Anleihe 713/,, convert. Türken 
26,07½, türk. Cooſe 153,10, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
489, zn 912,50, Lombarden „75, Banque 
ottomane 716, Banque de Paris 785,00, Debeers 545, 
Ered. foncier 915, Huanchaca-Act. 173, Meridionai- 
Actien 623, Rio Tinto-Actien 351,80, Suezkanal 
Actien 3335,00, Credit Cyonnais 815,00, Banque de 
France 3760, Tab. Ottom. 500, Wechſel a. deutſche 
Plätze — Londoner Wechſel kur; 25,21½, Cheques 


39,9—39,8 M, per Septbr. 40,140,340, 1 M. 
Poſen, 20. April. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
3 do. loco ohne Faß (50 er) 32,10. Zeiler. — 
n. 


Fettwaaren. N 

Danzig, 22. April. (Fettwaaren-Beriht von E. u. G. 

Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 

Tendenz: feſt. ö 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Be 
r 


a. London 25,23, Wechſel Amſterdam kurz 206,12, Ban f 
2 : zig: Marke „Kammer“ loco Juli 46 M, 
Wechſel Wien kurz 203,75, Wechſel Madrid kurz 443,00, „Spalen loco 5 46% U. — Berliner Braten- 


Wechſel auf Italien 47/,, Robinjon-Actien 230,00, 4% 
Rumänier 90,45, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,90, 
Portugieſen 25,53, Portug. Zabaks-Obligationen 451, 
4% Ruſſen 1894 67,25, Privatdiscont 13/,, Langl. 
Eitates 118,75. 2 

London, 20. April. ge ng Engl. 2¾ & 
Conſols 105⅝, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
878, Lombarden 10¼, 4 % 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
1018, convert. Türken 25¼, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 102½, 4% 
Spanier 72/8, 3½ % Reguypter 1013/, 4 4 uniſic. 
Aegnpt. 105, 3½ & Tribut-Anl. 991/,,6% conſ. Mex. 
80¼. Neue Mexicaner v. 1893 76¼, Ottomanb. 185/,, 
Canada - Paciſic 45¼, de Beers neue 219%, Rio 
Tinto 14½, 4% Rupees 58ſ¼, 6% fund. argent. Anl. 


ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juli 46% JUL, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juli 47¼½ M. — Speiſe⸗ 
fett: Martze „Union““ 32¾ M, Marke „Concordia“ 
36 Al, Original- Tara. — Speck: Short clear ge⸗ 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juli 53 M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juli 
513/,—54 A, Bellies (Bäuche) loco bis Juli 58% Ml. 
Bremen, 20. April. Schmalz. Feſter. Wilcox 37 
Pf., Armour ſhield 36½ Pf., Cudahn 37½ Pf., Fair- 
e Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 
loco 32. x 
Antwerpen, 20. April. Schmalz ruhig, 87,50 M. 
Mai 87,50 M, Mai-Auguſt 88,50 AM, Septbr. 90,75 M. 
— Speck unverändert, Backs 80,00—87,00 M, ſhort 


3 middles 78 M, Mai 81 M. — Terpentinöl 
6. Geben | Unerännert, 8, AU. DteShr, an, Cirdeie 


‚00 M. 


Butter und Käſe. 

Hamburg, 19. April. (Bericht von Ahlmann u. Bonfen,) 
Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Bulter⸗ 
haufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei⸗ 
butter, friſche wöchentliche Lieferungen: 

1. Klaſſe M, 2. Klaſſe 75—80 
50 Kilogr. ae reine Tara. Tendenz: feſt. 

ern 


8Ter Monopol-Anl. 4% 58,00 l, ſpan. 


89er Anl. 76¼½, 5 Weſtern 
¼. Silber 301/,, Anatolier 94. 

In die Bank floſſen 7000 Ltr. i 
An der Küſte 1 Weizenladung 


. Griech. 28, braſ. 
in. 821/,, Platzdiscont 


M per 


. : it tirungen: 1 
wärlige Rechnung. Später trat auf Realifationen Ab. Livländiſche und e tbabiſe friſche Meiereibutter“ 
ſawächung ein. Schluß ftetig. — Diais enge Seit per Kilogr. 78—83 M, sehon Partien Hol 


butter und fehlerhafte 65-70 M, ſchleswig⸗ 1 
ſteiniſche und ähnl. friſche Bauerbutter 60-70 


verloren. S luß träge. mug: S 60—70 . Ut, S ier- | 
Chicago, 20. April. Weizen allgemein feſt während finnländiſche Sommer- un Br 
des ganzen Börſenverlaufs in Folge reichlicher ai 3 M verzollt, ameri 


Deckungen der Baifjiers und guter A ſowie 
auf unbedeutendes Angebot, Schuß feſt. — ais 
deigend während des ganzen Borſenvertaufs auf die 
Zeſligkeit des Wenens, Schluß feſt. 

m | Rewyork, 20. April. (Schluß - Courje) Geld für 
Regierungsbonds, Brocentfah 1½, do. für andere Sicher⸗ 
heiten do. 2½, Mechſel auf London (60 Tage) 4,881/,, 
Cable Transfers 4,89%. Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,16% do. auf Berlin (0 Tage) 95/,. Atchiſon, Zopeha- 
u. Santa-Fé-Actien 6, Canadian-Pacific-Actien 45, 
Gentral-Pacific-Actien 17½, Chicago-, Milwaukee- u. 
St. Paul-Actien 61, Denver- u. Rio-Grande-Pre- 
ferred 401/,, Illinois-Central-Actien 91, Cake Shore 

Shares 1413/,, Louisville- und Naſhville - Actien 5%, 
Nemnork-Lake-Erie-Shares 111/,, Newy. Centralbahn 

99, Northern-Paciſic-Prefer. 19⅛, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 15/8, Philadelphia and Reading 5% 

I. Inc.-Bonds 28%, Union-Pacific-Actien 13½, Silver, 


Conſum an Butter und Milch fühlbar, unſere 
waren kleiner, namentlich vom Süden, wo 
ere Ber ng einwirkt. mir 
daher die frifchen Lieferungen beſſer und kon 
die Notirung feinſter Butter um 3 M erhöhen. Kope 
hagen blieb unverändert, ebenſo zeigten die engliſe 


noch etwas weitergehen können. Die Witterung bis⸗ 
her wenig frühlingsmäßig, ſcheint beſſer zu werde 
und dürfte dies nicht ohne Einfluß bleiben. Kel 


keinen Druck mehr auf Preife und fremde Butter kann 
bei dem niedrigen Stande hier keine lohnenden Aus- 
des Geſchäſtes, wenn auch hohe Preiſe nicht zu er- 
warten ſind. 


Berlin, 21. April. (Driginalbericht von Carl Mahle. 


Comm. Bars. 660. — Waarenbericht. Baumwolle, Käſe. Der Abſatz in allen Sorten iſt der Saiſon 

* em 
3 ar 75 8 67 5 D 3 lender, doch darf man an ein Erhöhen 
— 4 ‚75, do. Philadelphia 10,70, do.] der Preiſe in Anbetracht der bevorſtehenden Sommer 


rohes 9,50, do. Pipe line cert. per Mai 197 nom. 


Schmalz Weſt. ſteam 7,15, do. Hohe u. Brothers 7,40, . 


BDerhaufspreife d: i 
Schweizer echt und ſahnittrelf 50.90 Mn. ER 


i per Juli 51%, Sch a 
et g —.— ar — 5 511/ en 9 — hosen, nr M, 207 Holländer 7 M, Lim- 
Winterweizen 65, do. Weizen April —, do. do, | burger in Slüchen von 1 Pfund 32—37 M, Quadral 

5 s Juli 64%, do. do. per Backſteinkäſe 10—14—18—23 M per 50 Ailogr, — 


r Mai 635%, do. bo. per . 
Deibr. 67/. Getreibefradht n. Liverpool 1% Kaffee fair 
Rio Nr. 7 16, do. Rio Nr. 7 per Mai 14,00, 
do. do. per Juli 14,25. Mehl, Spring-Wheat clears 
Kupfer 9.70. 


Gier, Bezahlt wurde 2,45—2,60 M per Schoch bei 
2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Kaffee. 

Hamburg, 20. April. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 75¼, per Geptbk. 
74½, per Deibr. 72½, per März 71¼. Behauptet, 

Amſterdam, 20. April. Javakaffee good ordinary 521/,, 

Havre, 20. April. Kaffee. Good average Santos 


Productenmärkte. 


Königsberg, 19. April. (Wochen-Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus kam etwas reichlicher heran, 
o daß der Begehr ſich bequem verſorgen konnte. Die 

reiſe blieben für Locowaare und Termine ziemlich 
abil. Der Frühjahrstermin begann am Mittwoch, 
den 10. April, und endigt am Mittwoch, den 6. Juni. 
Zugeführt wurden vom 13, bis 19, April 135 000 Liter, 
gekündigt 25 000 Liter. Bezahlt wurde loco contingen- 
Urt 54 M u. Gd., nicht contingentirt 34,25 M u, Gd., 
April 34,25 M Gd., Frühjahr 34,25 M Gd., Juni 
34,75 M Gb., Juli 35 M Gd., Auguſt 35.50 M Gd., 
September 36 A Gd. — Alles per 10 000 Liter Proc. 
ohne Faß. 

Siettin, 20. April. Weizen feſt, loco neuer 
143—145, per April-Mai 145,00, per Septbr.-Oktbr. 
148,00. — Roggen loco ruhiger, 123—1 
April-Mai 125,00, per Sept.-Okt. 129,50. — P 
Hafer loco 114—116. Rübst loco ſtill, 
April-Mai 43,50, per September-Oktober 43,50, — 
Spiritus loco feſter, mit 70 M Conſum ſteuer 33,60, 


Nuhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 20. April. Kornzucher ey : 
—, neue 10—10, 10. Kornzucker excl., 88 7 end. 9,30— 
9,40, neue 9,45—9,60. Nachproducte excl., 75% Rendem. 
6,35—7,15, Ruhig. Brodraffinade 21,25, Brod- 
rafſinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Jaß 21,25. 
22,00. Gem. Melis I., mit Zah 21,00. Ruhig. 
Nohzucher J. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 9,20 bez., 9,221), Br., per Mai 9,25 bez. 9,30 
Br., ner Juni 9,35 Gb., 9,40 Br., per Juli 9,45 Gd. 


9,50 Br. „ Abe Gchlußbericht) Be 
amburg, 20. April. uß bericht. üben: Roh ⸗ 
5 1. Product Baſis 88 % Rendem. ae lane 
rei an Bord Hamburg per April 9,17½, per Mai 


„25, per Auguſt 9,60, per Oktober 9,70. Gietig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 20. * 5 Baumwolle. Anziehend. Upland 
8 


a middl. loco 341/, Pig. f 
Petroleum loco — M Leipzig, 20. April. Kammzug⸗-Terminhandel. Ga Plata 

Berlin, 20. April. eizen loco 130—148 M, Brundmüfter B. 0 
per Mai 142,00 — 142,50 —142, 25 AM, per Zuni 143,25— per April . . 2, 92½ U, per Oktober 3,08 ½ , 
143,50— 143,25 , per Juli 144,50—144,75— 144,50 - 1 DRIN = November, 3,05 
M. per September 147,25—147— 147,50 — 147,25 M, Juni . 2,95 Dezember. 


IE - 
- Januar . 3,071/, - 
- Zebruar . . 3,07½ - 


ver Oktober — M 


. — Roggen loco 119127 M, 
per Mai 124 287 20 


Juli . 2,97½ - 
AM, per Juni 125,75— 125,25 M, per Juli 


Auguſt .. . 3,00 


126,75—126,50 UH, per Auguſt 128,25—128 M, per - September 3,00 März . 3,10 
September 129,25—128,75 M. — Safer loco 112 Umſatz 35 000 Kilogramm. 

40 M, ordinär inländ. 113—118 M, mittel und guter Antwerpen, 20. pril. Wollauction. Angeboten 
oſt- und weſtpreußiſcher 121—129 l, waren 1 Ballen Laplata, wovon 804 Ballen ver- 


eftpr pommerſcher 
und uckermärkiſcher 122—129 , mittel ſchleſiſcher, 
lächſiſcher und ſüddeutſcher 121—130 M, fein jchlefijcher, 
Be und meclenburg, 131—135 M a. Bh., per Mai 


kauft wurden. Tendenz unverändert. 
Liverpool, 20. April. Baumwolle. Umſatz 12 000 B., 
7 für Speculation und Export 1000 Ballen. 


18—118,25 M, per Juni 119— 119,25 M, Middl. amerikaniſche Lieferungen: April-Mai 
uli 120,25 M. — Mais loco 120—128 M. per Bal 397 Det, Mai-Juni , Käuferpreis, Juni-Juli 
115,50 M, per September 111,50 M. — Gerkte I 3% Derkäufervreis, Juli-Auguft 34% Käuferpreis, 


In dieſer Woche machte ſich der verſtärkte menge N 
ufuhren 
8 Sich 


Märkle keine Neigung zu ſteigen, ſonſt hällen wir 
rden 


ere 


Standbutter zum Glück vollſtändig geräumt, äußert“ 


wege finden. Wir hoffen N auf Geſundung 


Mai 91,25, per Septbr. 91,50, per Dezember 90,00. 


von 927 


uguft-Geptbr. 37 do., September -Oktober 34%ͥ do., 
Feet ET Berkäuferpreis, Rovember- 
)ezember 32%, d. Käuferpreis. 


Jutterſtoffe. 

Hamburg, 20. April. (Originalbericht der „Danziger 
Zeitung“.) Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe 
und extra grobe loco per 50 Kilögr. 3,30—4,00 Al, 
Biertreber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 3,00—3,75 M, Palmkuchen, ab Harburg, 
75—80 M, Cocuskuchen 100-115 M, Baumwoll- 
ſaatkuchen und -Mehl 105—115 M, Rapskuchen 95— 
110 M., Erdnußkuchen und Mehl 104-120 M,. 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 118—122 M, 
gar und türkiſcher 115—118 M per 1000 Kilogr. 
n Waggonladungen ab Stationen). 


Eiſen, Kohlen, Metalle. 


Düſſeldorf, 19. April. (Amtlicher Coursbericht, auf- 
geſtellt unter Mitwirkung der Börſencommiſſion.) Das 
Geſchäft auf dem Kohlen- und Eiſenmarkt hat ſich in 
ruhigen Bahnen bewegt. (Berechnung in Mark für 
1000 Kilogr. und, wo nicht anders bemerkt, ab Werh.) 
Kohlen und Coaks. 1. Gas- und Flammkohlen: 
Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,00 — 11,00 M, 
Generatorkohle 10,00— 11,00 M, Gasflammförderkohle 
. „20 M. 2. Fettkohlen: Förderkohle 7,50— 

8,50 Al, melirte beſte Kohle 8,50—9,50 M, Coaks- 
kohle 6,50—7,00 M. 3. Magere Kohlen: Förderkohle 
7.008,00 AN, melirte Kohle 8,00— 10,00 M, Nuß- 
kohle Korn 2 (Anthracit) 18,00 —20,00 M, 4. Coahs: 
Gießereicoaks 13,00 — 14,50 M, KHochofencoaks 11,00 
AM, Nußcoaks gebrochen 13,75—15,50 M. 5. Bri- 
ketts: 8,50—11,00 M. Erze. Rohſpath 7,00 M, 
Beröfteter Spatheiſenſtein 9,50 bis 10,50 M. 
Naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit ca. 50% Eiſen 8,00— 
8,50 M. — Noheiſen. Spiegeleiſen Ia. 10 bis 12 % 
Mangan 50—51 M, weißſtrahliges Aualitäts-Puddelroh⸗ 
eifen: rheiniſch⸗weſtf. Marken — Al, Siegerländer 
Marken 44,00 M und Stahleiſen 44,00 M mit Fracht 
ab Siegen, Thomaseiſen (frei Ver brauchsſtelle) 46,00 
M, Puddeleiſen (Luxemburg. Qualität) 36,00—37,00 Al, 
Engl. Roheiſen Nr. 3 ab Ruhrort 54,00 M, Luxem- 

burger Gießereieiſen Nr. 3 ab Luxemburg 45,00 Al, 
beutfches Gießereieiſen Nr. 1 63 M, deutſches Gießerei 
eiſen Nr. 3 Al, deutſches Hämatit 63 M. Span. 
Hämatit Marke Mudela ab Ruhrort 71—72 M. Stab- 
eiſen. Gewöhnliches Stabeiſen 102—105 . Bleche. Ge- 
wöhnliche Bleche aus Flußeiſen 110—115 Al, Neifel- 
bleche aus Flußeiſen 120—125 M, Keſſelbleche aus 
Schweißeiſen 150— 165 , Feinbleche 115—125 M. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

5 * Geſellſchaft „Allianz“. ] Bei der „Allianz“ 
Verſicherurgs-Actien-Geſellſchaft in Berlin wurden im 
1. Quartal 329 Schäden angemeldet, und zwar 
2 Invaliditätsfälle, 198 Fälle vorübergehender Er- 
werbsunfähigkeit, 129 Haftpflichtfälle. 


Thorner Weichſel-⸗Rapport. 

9 20. April. Waſſerſtand: 3,33 Mtr. über 0. 
Fe Be Wind: S. Wetter: Klar. 

\ Stromauf: 


Ick. Stückgut. 
Wilgowshi, 


do., do., im Schlepptau des Dampfers 
Thorn j 


böhmiſche, galiziſche und ähnliche 60-66 M verzo 0 Don Daniis nach Thorn: Greifer, Dampfer „Thorn“, 


Stromab: 


f Dampfer „Warſchawa“, Fajans, War 
eer, BU & 
8 eie, Nieszawa, Kurzebrack, 100 000 Feldſteine. 
= oſchablo, do., don, bo, 00 do. 
S. Anorich, o., do., do., 100 000 do. 
HDerſelbe, do., do., do., 100 000 do. 2 
f Enn, do., do., do. 95 000 do. 7 
Weſfolowki. Bukowiecki, do., Culm, 110 000 do. 
Lewandowski, do., do., Graudenz, 150 000 do. 
Kamwechki, Kleiſt, do., Kurzebrack, 90 000 do. 
Bariſch, Koßmann, do., Graudenz, 90 000 do. 
olaszewski, Kleiſt, do., Kurzebrach, 100 000 do. 
anf, do., do., do., 80 000 do. a 
Krüger, Kuznitzki, do., Danzig, 100 000 Kilogramm 
Roggen, 22400 Kilogr. Wichen. 
ä remer, Fajans, Pultusk, do., 143863 Kilogramm 
oggen. 
Oſinski Rogozinski, do., do., 69495 Kilogr. Weizen 
21 905 Kilogr. Roggen, 6212 Kilogr. Wicken, 20 
3 en = 
A. Dropiewshi, Werner, do., do,, 91671 Kilogr. 
Roggen, 53726 Kilogr. Erbſen, 3200 Kilogr. Wichen. 
Fr. Dropiewshi, Jajans, do., do., 28 600 Kilogr. 
Roggen, 75 250 Kilogr. Erbſen. 
Ant. Bee DaRt, Spinnagel, Nieszama, Kohohko, 
90 000 Seldſteine. 
Starczinski, Kleiſt, da., Thorn, 40 000 do} 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
Dom 20. April. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: G. Albrecht, Thorn, 131 Tonnen Zucker, 
Wieler u. Hartmann, Danzig. — A. Greifer, Thorn, 
130 T. Zucker, Wieler u. Hartmann, — Aug. Rottſchalk, 
Thorn, 150 T. Zucker, Wieler u. Hartmann, — 
J. Smarczewski, Thorn, 130 To. Zucker, Wieler u, 

artmann, — Louis Feldt, Thorn, 170 T. Zucker, 

„Ick, — R. Krupp, Thorn, 140 T. Zucker, J. Ik, — 
. Klimkowski. Bromberg, 115 T. Zucker, J. Ich, — 

„ Tilitzki, Labiau, Schnittholz, F. Schönnagel, — 
N. Rochlitz, Bronistaw, 140 T. Kartoffelmehl, J. Ick, 
— P. Gomulski, Bronislaw, 120 T. Karkoffelmehl, 
J. Ick, — B. Kurreck, Marienwerder, 80 T. Weizen, 
Ph. Simſon, — Zr. Pudich, Marienwerder, 76 T. 
Weizen, Ph. Simſon, — Ch. Schmidt, Elbing, 40 T. 
Mehl, A. Wolff. — R. Schlodowitzki, Lenzen, 15 000 
Ziegel, Grams, — W. Leiding, Lenzen, 14000 Ziegel, 
Grams, — Otto Leiding, Lenzen, 14 000 Ziegel, Grams, 
— 3. Droskowshi, Freyenhuben, 45 T. Weizen, Sar- 
torius, — A. Okonkowski, Nieszawa, 130 T. Roggen, 
E. Mix, — Emil Auley, Arbaſſu, 190 T. Roggen u. 
44 T. Erbjen, Steffens u. Söhne, ©. Friedrich, 
Arbaſſy, 156 T. Roggen, Steffens u. Söhne, — 

„Witt, Arbaſſu, 112 T. Roggen und 51 T. Erbſen, 
Sealer u. Söhne, — Reinh. Geiche, Arbafin, 227 T. 

oggen, N. Groß u. Co., — Gottl. Reinhold, Wiosk, 
170 T. Roggen, N. Groß u. Co., — Fr. Rofinski, 
Wiosk, 151 T, Roggen, Goldhaber, — D. „Friede“, 
Königsberg, div. Güter, E. Berenz, Danzig. 


21. April. 

Stromab: Joh. Kinze, Montwy, 133 T. Zucker, 
Wieler u, W — Al. Hinze, zn 118 T. 
Zucker, Wieler u. Hartmann, — Paul Gurski, Thorn, 

43 T. Zucker, Wieler u, Hartmann, — J. Nowakowki, 
horn, 120 T. Zucker, J. Ick, Neufahrwaſſer. Franz 
lint, Goplo-See, 105 To. Roggen, E. Mix, Danzig. 

Stromauf: D. „Alice“, Danzig, div, Güter, R. Aſch, 
Thorn. 3 „ Dorwärts“, Danzig, div. Güter, v. Rieſen, 

bing. 3 Kähne mit Faſchinen, 3 Kähne mit Kohlen, 
Kahn mit Kies. 


„Dampfer „Wilhelmine , Thorn, Rönigsberg,. 2 Wetranſt 38.85% „ bez. 


— 


— 


Schiffs-Nachrichten. 

Danzig, 22. April. In der Woche vom 10. 
bis incl. 17. April wurden, nach den Auf- 
zeichnungen des Germaniſchen Lloyd, als auf 
See total verunglückt gemeldet 4 Dampfer und 
22 Segelſchiffe (davon geſtrandet 3 dampfer und 
9 Segeiſchiffe, zuſammengeſtoßen 1 Dampfer und 
1 Segelſchiff, durch Eis reſp. Feuer zerſtört 2, 
verſchollen 4, geſunken 1, verlaſſen 2 Segeiſchiffe). 
Auf See beſchädigt wurden gleichzeitig 65 Dampfer 
und 51 Segelſchiffe. 

Kalmar, 18. April. Das Schiff „Carolina“, 
von Berggvara mit Grubenpfählen nach Hartle⸗ 
pool, iſt nach Strandung bei Varnanäs hier ein- 
gekommen. 5 

Wok auf Föhr, 18. April. Der däniſche 
Gaffelſchooner „Aſtrid“, von Hamburg mit Stück- 
gütern nach Csbzeug beſtimmt, iſt geſtern Nacht 
außen vor Amrum geſtrandet und als verloren 
zu betrachten. 

Kiel, 19. April. der zur Rhederei des Herrn 
2. Diederichſen gehörende Dampfer „Kiel“, 
welcher bisher in chineſiſcher Küſtenfahrt beſchäftigt 
war, iſt von dem Rheder an die Regierung von 
Japan verkauft worden. 

Dliſſingen, 19. April. Zehn Meilen außerhalb 
Steenbank liegt ein Dampfer geſunken, deſſen 
Maſten aus dem Waſſer ragen. 

Kirkwall, 18. April. Der Capitän und die 
Nannſchaft der Bark „Aquila“, aus Langeſund, 
von Penſacola, wurden geſtern Abend von 
ZJiſcherböten hier gelandet, nachdem fie im Pent- 
land Zirth geſtern von der Bark „Ludwig Hol- 
berg“ ausgeſchifft waren. die Schiffbrüchigen 
wurden am 1. April auf 380 43° N. 590 38° W. 
von „Ludwig Solberg“ gerettet, nachdem ſie 
6 Tage in den Beſahnswanten zugebracht hatten, 
während ihr Schiff voll Waſſer war und aus⸗ 
einander zu brechen drohte. 

Newnork, 20. April. (Tel.) der Hamburger 
Poſtdampfer „Pruſſis“ und der Bremer Poft- 
dampfer „oldenburg“, von Hamburg reſp. 
Bremen kommend, ſind hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 22. April. 


Weizen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740 — 79448 r. 120158 H bez 
hochbunt. . . . 740—794 Gr. 120157 Mbez. 
hellbuni .. . . 740—794 Gr. 119— 1561 be3.|117— 154 
bunt 2.2... 745-785 Cr. 118 — 15 l. UAubez.] U bez. 
roth... 745-799 Gr. 115— 154 Mbez. 
ordinär .. . . 704766 Gr. 105150. Ut bez. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
16 Al, zum freien Verkehr 756 Gr. 159 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 151 ½ M bez., tranſ. 116½ M bez, per 
Mai-Juni zum freien Verkehr 150½ Gd., 
tranfit 116% M bez., per Juni- uli zum 
freien DBerkehr 150½ M bez., tranſit 116% 
Br., 116 „ Gb, per Sept.-Oktbr. zum freien 
Derkehr 1491/, U bez., tranſit 114 M bet: 
Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Ritloar, 
y per 714 Gr. inlöndiſch 123-125 M. 


r inland. 


EN = 


A. unterp. 89 A. tranfit 88 M 2 
Auf Lieferung per April- Mai inland. 122 n ben 
unterpoln. 88 M Br., 87½ M Ob., per Mal- 


von 
roth 


Zuni inländ, 122 M bez., unterpoln, 88 M Br., 
870% M Gd., per Juni-Suli inland. 125 M Br., 
124 NN d., unterpoln. 89 Al Br., 881/, M Gd., 
per Septbr.-Oktbr. inländ. 129 M bez., unter- 
poln. 93½ M Br, 5 

Gerite per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 662 

€ le 8 a 000 

rbſen per Tonne 1 ilogr, wei 2: 
9 er 82 m bez. 2 Mlogr. weite Jutter 

afer per Tonne ilogr. inländi 

113115 M bey. ee Hrsgppiiäiee 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 90— 130 ML bez, 

e 50 Kilogr 

Kleie per i . mm See N er 

3,50—3,65 m be - Be Export Weizen 

Nohzucker ruhig, Rendemen ranſitpreis franco 

Neuſahrwaſfer 9,05—9,07½ M bez., Nene. 75⁰ 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,82¼ M bez. 
per 50 Kilogr. incl. Sack. 

Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
Königsberg, 22. April. (Telegraphiſcher Bericht 


von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,00 M, 
April loco, nicht contingentirt 34,25 M, April 
nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 36.25 M Gd., Zuni nicht contingentirt 
34,75 Al, Zuli nicht contingentirt 35,00. JUL, Auguſt 
nicht contingentirt 35,50 M, Septbr. nicht contingentirt 
36,00 A, Oktbr. nicht contingentirt — M. 


Verſchiedene Kandelsnachrichten. 


* [Dftpreuhifche Südbahn. ] In der am Sonn- 
abend abgehaltenen Generalverſammlung wurde 
die Dividende nach den Beſchlüſſen des Auffichts- 
rathes bewilligt: Stammprioritätsactien: 5 Proc. 

ro 1894, rückſtändig pro 1893: ½ Proc, und 

Proc. pro 1892; Stammactien ½ Proc. 

Brüſſel, 20. April. Die Generalverſammlung 
der Congo Eifenbahn -- Gefellihaft genehmigte 
heute Nachmittag einſtimmig den Antrag des 
Bermaltungsrathes betreffend die Emiſſion einer 
Anleihe im Betrage von 7½ Millionen Francs, 
garantirt durch Fypothek auf die Bahnanlagen. 
Don dem Kapital wurden 5 Millionen durch 
eine Gruppe belgiſcher Bankiers gezeichnet. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Max Finde in Berlin. — Fabrikant 
Heinrich Peters in Köln. — Kurzwaarenhändler 
Ernſt Joſef Boigt in Königsberg. — Kaufmann 
Gottheld Richter in Berlin, in Firma Richter u. 
Treichel. — Fabrikant Richard Neubauer in 
Berlin. — Kaufmann Guſtav Räke in Braun- 
ſchweig. — Kaufmann Theodor Mönnich, in 
Firma Brauer u. Mönnich in Bremen. — Kauf- 
mann peter Chriſtian Jenſen in Seide. — 
Conſumverein mit beſchränkter Haftpflicht in 
Zifhbah. — Prof. Dr. v. Bamberg in Hatten 
heim. 
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